Die „Kra fa u er eitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


Dinſtag den 14. März 


— — 


Gebühr für Infertionen in Amtsblatte für die vierſpaltige Wetitzeile 5 Nir., im Auzeigeblatt für die erſt- Ein⸗ 


Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. IX. Jahrga ng. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nfr. Stempel für ſede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 


mererswürde 
Se. k k. 


Senkey in Szegedin, in Anerkennung feiner. vieljähri 
gen und erſprießlichen Dienſtleiſtn 


allerguãdigſt 
Se, k. k. 


ſchließung von 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Antlicher Theil. 3 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben deim Mitt in ber z iti : je das öſterrei⸗ſi önig Victo 
Armee, Ernft Grafen Balke Werte ittmeiler in der änderung der Poſitlon kennzeichne, die das öſterrei⸗ ſichert, der König Viclor Emanuel werde in Lyon . — 


u uber g, die F. k. Kam 
allrrguädigſt zu verleihen geruht. 14 1 


Oelder übernimmt Carl . — Zuſendungen werden fraueo erbeten. 


erſelbe die 15. September enthielte, 


* 


chiſche Cabinet bisher in der ſchleswig⸗holſteiniſchenſmit dem Kaiſer zuſammentreffen, um ſich über die 


a Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗Frage eingenommen. Bis jetzt habe Oeſterreich auf Ausführung des geheimen Vertrages mit Napoleon zu Die einen verlangen die Wiederherſtellung der Kuppel, wie 
ſchließun g vom 3. März d. 3. dem Salzamiseinnehmet, Jeſeh eine baldige Erledigung des in den Herzogthuͤmernſverſtäudigen. Der Turiner Correſpondent der K. 3. fie vor 1808 exiftirte; die anderen fordern ihren Wieder 


zu verleihen geruht, 


gen eifri⸗ heſt iſori in, i . i das beſtimm . ; iſe, daß zu ihren eigenen Gunſten 
15 des ‚gohline Weng . beſtehenden Proviſoriums hingearbeitet. Nun aber, kann jedoch auf fi teſte verſichern, daß der aufbau in ſolcher Weiſe, daß z h 8 


Apoſtoliſche Majeſtar haben mit Aterhöcfler- Ent- Oeſterreichs einzugehen, und da es die Grundlagen Lyon zu begeben. ä Rechte geheiligt werden ſollen. Von den ehrenvollſten Ge. 
1.23. Februar d. J. allerguädigſt zu bewilligen ge⸗ angebe, welche die Herſtellung eines definitiven Zu Die Madrider amtliche Zeitung vom 8. März ſinnungen angetrieben, haben zwei große Mächte, Frank- 


rubt, daß die k. k. Leiblafalen Joſepy Eifel, Franz Klaffeu⸗ ünſti ) wür 3 ſterreich eineſbri i ica und ; f ; h swerthen Streitigkeiten 
bock, Johann Rrikor A Löw das RR en ſtandes begünſtigen () würden, nehme Oeſterreich einelbringt die Eneykl den Syllabus und ſchickt reich und Rußland, dieſen beklagenswe 0 9 


königlich preußiſche allgemeine Militärehrenzeichen zweiter Claſſe Haltung an, durch welche die Forkdauer des Proviſo⸗- dieſer Veröffentlichung eine Erklärung voraus, welche ein Ende zu machen gewünſcht. Sie haben zuvörderſt ein 
aunehmen und tragen dürfen. 5 i 


—— 


— 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 14. März. 


riums zu einer unumgänglichen Thatſache werde. die Rechte der Krone in geiſtlichen Angelegenheiten Einvernehmen zwiſchen ſich ſelbſt herzuſtellen geſucht, DaB 
Ueber die militäriſchen Forderungen Preußensſwahrt und verſpricht, die Freiheit der Preſſe bei Er- mit der Türkei; und am 5. September 1864 iſt in Con- 


- wird der „Mel. Ztg.“ aus Berlin Folgendes mitge⸗ſörterung dieſer Schriftſtücke aufrecht zu erhalten. ſtantinopel ein Protocoll unterzeichnet worden, welches die 


theilt: Preußen verlangt die Einführung der allgemei⸗ In Madrid hat man aus San Domingo die Einhelligkeit der drei Regierungen conſtatirt, und Die Be. 
nen Wehrpflicht in Schleswig⸗Holſtein. Aus der zahl- officielle Beſtätigung erhalten, daß die ſpaniſcheſdingungen enthält, die zum Zwecke einer gemeinſamen Wirk 
reichen Mannſchaft, welche auf dieſe Weile ausgehoben Fahne auf Santiago wehe. Es heißt, die von den ſamkeit beim Wiederaufbau der Kuppel feſtgeſetzt werden. 
wird, ſoll zuvörderſt ausgeſondert werden die See- treugebtiebenen Dominlcanern beſiegten Inſurgenten Als man aber zur Ausführung ſchritt, als die Architekten 


81 Der officiöſe Münchener Correſpondent der „Allg. mannſchaft, welche unbedingt Preußen zur Verfügungiflehen um die Gnade der Königin Iſabella, und alsſihre Plane entwarfen, und als es galt, einige etwas zwei · 


einmal Ge 


Das „Fremdenblatt“ ſchreib 


der preußiſchen Depeſche 9 zu desarmeecorps zugetheilt wird. Der anſehnliche Ueber- im M eniſterrathe das Aufgeben San Domingo's vor⸗ örtlicher Eiferſüchteleien, neue Zwiſtigkeiten erhoben; nichts 


genvorſchläge gemacht. > 


„ nichtſſchuß der ausgehobenen Mannſchaft wird dagegen iuſgeſchlagen hatte, ſoll den Wunſch geäußert haben, ſeineſiſt geſchehen, und alles iſt wieder in Frage geſtellt worden. 


t hierüber mit Bezug⸗gent wird nach preußiſchem Muſter formirt. Der Gutierrez de la Vega erſetzt werden. Jedenfalls ſcheintſund näher entgegen, die körperliche Sicherheit der Pilger, 


nahme auf einen Artikel des „Vaterland“: Die Mit⸗ Oberbefehl über dasſelbe verbleibt dem Herzog. Esſdie Regierung geneigt, den das Aufgeben San Domin⸗ welche an dem heiligen Grabe zu beten kommen, ift be 
Aung, daß die öſterreichiſche REN che vom 5, man- verbleibt demſelben allerdings die Verwaltung derſgo's betreffenden ad de ae droht; das Uebel verſchlimmert ſich bis zum Scandal. Wie 
ö 


u Punete der preußiſchen V 


1 


hläge einen dem Juſtiz, des Innern und der Polizei, jedoch mit Aus- Der „Monde“ veröffentli 


Jundesrechte beſſer anzupafjeuden Gegenvorſchlag ges ihluß des Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Telegraphenweſens, Kaiſers Marimilian auf die von mexieaniſchen fromme Fürſtin war es, die heilige Helena, die Mutter 


genüberſtelle, iſt ganz 


und gar unbegründet. Dielferner die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten Biſchöfen in Betreff der Kirchenzüterfrage an ihn ge⸗ des Kaiſers Conſtantin, welche im Anfang des IV. Jahr- 


oͤſterreichiſche Depeſche ſtellt keinen einzigen Ge⸗ und die internationale Vertragsfähigkeit. Territorial⸗ richteten Schreiben. Der Kaiſer rechtfertigt darin inſhunderts den über der Grotte des heiligen Grabes errich 
genvorſchlag auf, ſondern ſie bezeichnet die preu⸗ Hoheit verlangt Preußen, ſoweit dieſelbe zur Herſtel⸗ſedler und feſter Sprache die Entſchließung, welche eriteten heidniſchen Tempel niederreißen und an der gleichen 
biſchen Bedingungen in ihrem Zuſammenhang als lung der Befeſtigungen bei Düppel und Sonderburgſaus Hingebung für die Intereſſen des Staates zu Stätte zum erſtenmale das zur Einſchließung der Gruft 


völlig un annehmbar. Und wenn fie am Schluſſ 


eſund zur Befeſtigung und Sperrung des Kieler Hafensſtreffen genöthigt war. 


Verlangen der öſterreichiſchen Regierung betont, erforderlich it, Für den Kieler Hafen ſelbſt wie für] Es hat vor einiger Zeit 11 9 5 daß die Kai⸗ſſollten ſich die Fürſtinen aller chriſtlichen Länder, begeiſtert 
e 


die Frage, wer Regent in den Herzogthümern ſein die übrigen Häfen fordert Preußen Staatsrecht, für|jerin Eugenie von Frankreich 
ſoll, alſo die eigentliche Beſitzfrage ſchleunig gelöft 


zu ſehen, weil die wichtigſten Intereſſen eine längere Terrain an den beiden Endpuneten desſelben will esifeffion erlaſſen habe, worin fie zur gemeinſchaftlichenEhriſtenhelt würdig ſeien das. Werk aus u, in wel⸗ 


Fortdauer des Proviſoriums kaum geſtatten, ſo liegt ö 
ierin wahrlich kein neuer öſterreichiſcher Vorſchlag. und dem deutſchen Bunde verhandeln. 


Vielmehr ergibt ſich hieraus, daß Oeſterreich auf dem. Der „Globe“ läßt ſich von ſeinem Pariſer Corre-ſſchen Blättern veröffentlicht. Es lautet folgender- verſchließen, wenn fie, fremd allem Geiſte des Haders und 


tandpuncte ſeiner December⸗Depeſche verharrt, vonſſpondenten verſichern, es ſei dem Kaiſer Napoleon maßen: 


welchem Standpuncte aus der Vorſchlag der Ueber-ſernſt mit zwei Dingen: 1) den Dänen Nordſchles— Die Reiſenden, welche das heilige Land beſuchen, ſindſmen der chriſtlichen Liebe und Frömmigkeit ſprechen und 
ragung der öſterreichiſch⸗preußiſchen Beſißtitel vorbe- wig zurück zu gewinnen; 2) den mexicaniſchen Kai⸗ſerſtaunt über den Zuſtand des Verfalls, in welchem die einen Aufruf an die Gläubigen auf dem ganzen Erdkreis 
battlich der Rechtsprüfung aufgeſtellt wurde, und daßſſerkhron gegen einen etwaigen Einmiſchungsverſuch derſdas heilige Grab überwölbende und ſchützende Kuppel ſich für einen Zweck, welcher allen gleich theuer ſein muß, erge⸗ 
as Wiener Cabinet ſich höchſtens dazu verſtehen Vereinigten Staaten von Nordamerika zu verthei-ſbefindet, fie fragen, wie es komme, daß die chriſtlichen hen laſſen wollten? 


wird, dieſe Hauptfrage im Zuſammenhang mit den digen. 


arantien, auf welche Preußen vermöge ſeiner ges“ Alle Gerüchte von Verhandlungen preußiſcherffür die Gläubigen aller Bekenntniſſe betrübend fein muß, Verſöhnung, der es infpirirt, entſpreche, dürfte man ſich 
Hraphiſchen Lage Auſpruch hat, die aber ihrerſeits Diplomaten mit Frankreich und Dänemark, welche ein Ende zu machen. Die Antwort muß leider lauten, ohne Zweifel nicht auf die einfache Wiederherſtellung der 
wieder im Bundesrecht ihre Gränze finden müſſen, ſich auf die Möglichkeit einer Wiederabtretungſedaß auf dieſer von dem Blute des Erlöſers getränkten Kuppel beſchränken. Es würde ſich gebühren, nach erwirk⸗ 
er Löſung entgegenzufuͤhren. So lange aber de . 8 

tus quo, auf deſſen Beendigung Oeſterreich hin- ner „Mont. ⸗Ztg.“ vollſtändig unbegründet. Es haben Milde, des Friedens, der Eintracht, unter den verſchiedenen Grabes vollſtändig wieder aufzurichten, nach einem neuen 
drängt, dauert, wird es auf Grund des Art. III. des niemals ſolche Verhandlungen ſtattgefunden und jeder Confeſſionen noch eine kleinliche Nebenbuhlerſchaft beſteht, Plane, in größeren Verhältniſſen, ſo daß für alle Confeſ⸗ 
Friedensvertrags zu verhindern wiſſen, daß Preußen [Gedanke daran liegt der kaiſerlichen Regierung fern. die mit der Zeit zu ernſten Mlßhelligkeiten herangemach-|fionen Raum da ſei. So würde z. B. einerſeits eine Ca; 
unter dem Deckmantel dieſes Status quo ſich in den Auch die Berliner „Zeidler'ſche Correſp.“ ſchreibt: Dieſſen iſt. pelle und ſelbſt ein Schiff den Lateinern gewidmet, und 


[Nord⸗Schleswigs beziehen, find nach der Berli-JErde, welche die Wiege geweſen iſt für die Religion derſter Einwilligung der Hohen Pforte die Kirche des heiligen 


Zeitungsnachricht, daß das preußiſche Gouvernement Vor Zeiten haben die Lateiner die Kuppel wieder auf- Jandererſeits ein Schiff und eine Capelle dem Gebrauche 


Die officiöfen Berliner Blätter, welchen jeder Tonfmit dem Pariſer Cabinet wegen der ſchleswig⸗hol⸗ſbauen laſſen und fie mit Inſchriften und Sinnbildern ge der Griechen vorbehalten werden müſſen; das Hauptſchiff 


und da die Umftände den Griechen einen überwie gendenſgibt, würden ſich keine Hinderniſſe mehr bieten. Das 


zogs von Auguſteuburg zu beſtehen. Der Juhalt des Die in Umlauf geſetzten Gerüchte von geheimen Einfluß in Paläjtina verliehen, machten fie ſich denſelben neue Heiligthum müßte in ſeiner Erhabenheit ſo viel — 
Iſterreichiſchen Actenſtückes — heißt es — beſitze we⸗ Aunexrions-⸗Beſtimmungen, welche die Convention vomſ zunutze, um fie unter Ausſchluß der Lateiner wiederherzu möglich den erhabenen Erinnerungen gleichkommen, we che 


— — 1 * AA— 


Feuilleton. 


— 1 — 


Der Napoleoniſche Cäſar. 


Einem Artikel der „Bohemia“ entnehmen wir Folgen- ten. Indem ich daher ein näheres Eingehen auf das Buch Dauer ſichern und den künftigen Lenken, bet klein 8 Ar e ere 5 Mit einer ati, 
es: Von den tauſend und tauſend neugierigen Leſern, die und die in demſelben niedergelegten Forſchungen und An-|jeinen Namen als geheiligtes Sinnbild der Macht ve ! inheit der körperlichen Erſcheinung verband 


das Buch in den nächſten Tagen zur Hand nehmen wer- ſichten der Specialkritik in Fachblättern überlaſſe, dürfte ben ſollte.“ 


a. wei. com — 


fertigung unwillkürlich daran, daß Louis Napoleon die Ge⸗ „Um die Zeit, als Marius durch feine Siege über dieſeinen ausgezeichneten Mann gemacht, 5 ei 85 1 * 
ſchiche Gäfars nur pro domo geſchrieben. Durch hier Eimbern und Teutonen Italien vor einem furchtbaren Ein Mann wurde. Mit Herzenegüte — in 
und da eingeſtreute Bemerkungen, welche den hiſtoriſchen fall rettete, wurde in Rom der geboren, welcher eines ſicht, mit unbezwinglichem en 5 7 — — 
Fortgang unterbrechen, wird man ſtets an den Verfaſſer Tages durch eine abermalige Bezwingung der Gallier und ſamkeit, ein merkwürdiges Nene hie seltene Ei chrän = 
und feine eigene Geſchichte erinnert und dieſe eingeftreuten Germanen den Einbruch der Barbaren um mehre Jahr- Großmuth, endlich A — * 
Bemerkungen dürften es auch ſein, welche die Aufmerkfan hunderte aufhalten, den unterdrückten Völkern das Bewußt. Ruhe im Zorn. Ciſar wei Nat Kant N Ef 
keit und das Intereſſe des großen Publicums erregen dürf fein ihrer Rechte geben, der römiſchen Eiviliſation ihreſund moraliſch in 8 aturen vereinigt, welche jel- 


er das kräftige Temperament des Kriegers; mit Anmuth 


den, dürften viele enttäuſcht ſein, die da eine politiſche Ab-ſes vielleicht Ihren Leſern genügen, denſelben eine Reihe Mit einer bis ins Kleinlichſte gehenden Genauigkeit des Geiſtes Tiefe der Gedanken; mit Liebe zu Kunſt und 
andlung über das wee Cäſarenthum, einen Lobgeſang Holder perſönlicher Bemerkungen des Verfaſſers zuſammen⸗ ſchildert Napoleon Cäſar's Abſtammung — ein nach allen Luxus die Leidenſchaft für militäriſches Leben in all feiner 


auf die Erfinder der Staatsſtreiche, eine Rechtfertigung ſzuſtellen. Regeln abgefapter Stammbaum fehlt nicht — Ciſars 
der bisherig 


nur dem ge 


ers, welcher die zukünftige Politik verdeckt, zu fin 
meinten. Nur die bereits bekannte Vorrede enthäl 


en Politik Louis Napoleons, 


Einfachheit und Rauheit; mit einem Wort, er vereinigte 


eine wenn auch“ Was das erfte Buch bietet, hat zumeiſt nur hiſtori⸗ Kindheit, feine Erziehung. „Aurelia, eine Frau von ho- mit der Feinheit von Formen, die gewinnen, die Energie 


übten Auge wahrnehmbare Lüftung des Schlei⸗ ſches Intereſſe. Napoleon fliegt dieſes Buch, nachdem erſbem Eherokter und ſtrengen Sitten, trug weſentlich dazufeines Charakters, der gebietet“. 


meine politiſche Anſichten und Aufftellungen, der exit 
and, der uns vorliegt, dagegen iſt kaum mehr als ein 


di 


finden ver. die Zuſtände der Republik unter den Graechen, Marins bei, Au eine weiſe und aufgeklärte Leitung feine glückli“ So enthuſiaſtiſch geht Napoleon in der Schilderung 
t allge- und Sulla geſchildert, mit den Worten: „Um eine dauer- ſchen Anlagen zu entwickeln und bereitete ihn vor, ſich der [Cäſars vor, die er reichlich mit Anekdoten würzt. „Sulla“, 


eſhafte Ordnung der Dinge zu begründen, bedurfte es eines Rolle würdig zu machen, welche ihm das Schickſal vorbe- ſagt er unter anderm, „hat richtig geweisſagt; in der That 
[Mannes, der ſich über die gemeinen Leidenſchaften erhe hielt. Stets hat die erfte, von einer zärtlichen und tugend- vereinigte ſich in Cäſar mehr als ein Marius: Marius 


* a } N he f f ie richtigen Ideen haften Mutt leitete Erzi f ; it ei harti ilitärie 
mit Benützung all arbeitete hiſto. bend, die weſentlichen Eigenſchaften und die richti haften Mutter geleitete Etziehung auf unſere Zukunft eben der große Feldherr, aber mit einem großartigeren militär 
riſche Darſtellung e a wü 50 en Daten, jedes ſeiner Vorgänger in ſich vereinigte, und ihre Fehlerſſo viel Einfluß, wie die trefflichſten natürlichen.“ — Cäſar ſchen Genie, Marius der Feind der Oligarchie, aber ohne 
e in vielen Capiteln den Raum des ſelbſtſtändigen Ter 


” 


wie ihre Irrthümer vermied. Mit der Seelengröße undſwar frühzeitig ehrgeizig und wißbegierig. Eiferſüchtig, fih|gehäffige Eigenſchaften und Grauſamkeit; Marius endlich, 


tes ſtark überwuchern. Dem Hiſtoriker und dem ernſten Po. ſder Liebe zum Volke, die manchen Tribunen beſeelte, mußteſunter Allen auszuzeichnen, hatte ſich Caſar nicht auf das nicht bios der Mann einer Partei, ſondern der Mann ſei— 


litiker wird 
Publicum, 


Phraſe meh 


das Buch viel Intereſſe gewähren, dem großenſer dae militäriſche Genie der großen Feldherren und das Studium der Wiſſenſchaften beſchränkt, ſchon früh hatte er 


dem die Hülle mehr gilt als der Kern, di 
r als der Inhalt, kaum. Und doch mahnt de 


8 : FR nes Jahrhunderts“. 
eſtiefe Gefühl des Dictators für die Ordnung und die Hier“ ſchriftſtelleriſche Arbeiten verfaßt. Es ſcheint, daß diefel Napoleon zählt nunmehr die hiſtoriſchen Ereigniſſe nach 
rſarchie verbinden. Arbeiten in einem fo reinen und correcten Styl geſchrieben einander auf und ſchildert dieſelben in der umſtändlichſten 


ganze Gang, welchen der Verfaſſer eingeſchlagen, die Auf⸗ Und nun beginnt Napoleon die Schilderung feines Hel⸗ waren, daß fie ihm den Ruhm eines muſterhaften Schrift- Weiſe: Cäſars Aufenhalt in Aſien (673 — 674) 355 
Schilderung von Caſars Vorgehen, feine Recht- den im zweiten Buche. Hören wir ihn: ſtellers verſchafften. — So hatte die Erziehung aus: Gäfar|vertheidigt Napoleon ſeinen Liebling in der energiſch 


faſſung und 


D 


— 


ſich an die heiligen Orte knüpfen. Es würde deshalb ein Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 28. und 29. handelte und der allgemein anerkannte Grundſaß gilt, ſelbſt in journaliſtiſchen Kreiſen ſehr rege Gerüchte 
Concurs eröffnet werden, zu welchem die Architekten und ö Februar 1864. daß die Aufnahme in Studienanſtalten nur auf Grunde verbreitet. Herr Zeidler, von manchen Zeitungen ſogar 
Künſtler aller Länder eingeladen würden, und” eine inter 23. Wilhelm Wolkenſtein aus Tarnopol, 22 J. alt, lage giltiger Zeugniſſe erfolgen könne. Es muß übri⸗ zum Dr. Zeidler promovirt, iſt Expedient. Sein Name 
nationale Jury hätte unter den eingeſendeten Plänen den- Iſr. ledig, Wirthſchaftscaſſter in Turze, zu 25 fl, im gens angenommen werden, daß die diesfalls compe⸗ dient den, aus miniſteriellen Quellen (die aber auch 
jenigen auszuwählen, der von rein künſtleriſchem Geſichts Gnadenwege zu 5 fl. gemildert. — 24. Thomas Horodeeki tente ungariſche Behörde durch gewichtige Gründe zufmanchmal im Stich laſſen) influenzirten Erpectoratio⸗ 
punet als der eines fo großen Gedankens würdigſte aner- aus Zloczow, 30 J. alt, r. k., verh., Schuſter, zu Ztäg. dieſem Schritte veranlaßt wurde und „Beeſi Hirado“ſnen Edgar Bauer's, der zugleich die Seele der „Ber⸗ 
kannt würde. Was die nothwendigen Koſten betrifft, um Stockhausarreſt, dieſer im Gnadenwege nachgeſehen. — 25. bringt bereits folgende Andeutungen: liner Revue“ iſt, wenn auf letzterer auch ein Herr J. 
die neue Kirche des heiligen Grabes in Angriff zu neh- Andreas Mazarski aus Krychowice, 44 J. alt, r. k. Wit „Wir geben zu, daß, abſtrahirt von jedem prak- v. Mörner als Redaeteur fungirt. 
men und ohne Verzug zu vollenden, jo könnten dieſelben wer, Grundherr von Neſterowee, zu 200 fl. im Gnadenw.tiſchen Stützpunet, die Rehabilitation, ja Ausdehnung Frankreich. 
durch eine allgemeine Subſeription herbeigeſchafft werden, auf 100 fl. gemildert. 8 dieſer Verordnung auf die Provinzen diesſeits der] Paris, 10. März. Der Kaiſer leidet ziemlich 
an deren Spitze gewiß alle chriſtlichen Fürſtinen wett⸗ Leitha einigermaßen den Charakter engherziger In⸗ anhaltend an Rheumatismus, demungeachtet entſchloß 
eifern würden, ihre Namen einzuſchreiben. toleranz beſitzt. Aber, daß das Motiv dieſer Verordnungſer ſich zweimal, an das Bett des ſterbenden Herzogs 
Verhandlungen des Reichsrathes. 104 7 10 5 620 Be: 5. B. 9. 0 zu 5 von Morny hinzutreten, der ihn bald erkannte und 
; 5 = 1 aus hervor, daß z. B. an ſolchen Orten, von ſeiner Theilnahme ſehr gerührt war. Der Kai⸗ 
— — 2 a — Morgen Mittwoch Vormittags 10 Uhr findet eine u ei 1 14: ; jeß ſchliegli 5 
. 24: : proteſtantiſche Lehranſtalt beſteht, derſſer verließ ſchließlich ſehr erſchuͤttert das Gemach, ohne 
. die file Beuge eil —.— 8 i une Aula 02 derſelben der katholiſchen Jugend nicht ver- ein Wort zu ſprechen; er rechnete mit dem Schicha 
Correſp.“ folgende Note: Der Entwurf zu "einem über dis den Anſtalten weiche Greditgeihäfte 1 15 wehrt und dieſe Verordnung nur dort anzuwenden welches in der Zeit von wenigen Monaten eine Menge 
Handelövertrage zwiſchen dem Zollverein und Oeſter⸗ ben, zu gewährenden Ausnahmen von- dent ultgemet⸗ iſt, wo dieſe Nothwendigkeit nicht vorliegt, wie 3. B. einer allertreueſten Anhänger vom Schauplatze des 
teich it nunmehr feftgetelt. Bon einer binnen Kur⸗ nen Beftimmungen der Gelege über die Gebühren 1", Sekeneurg , 10 Und bie che und proteftantiicelschens hinvengerafft. Mornd Jah dem Tode ehr ges 
zem bevorſtehenden Paraphirung oder Unterzeichnung von Rechtsgeſchäften, Urkunden, Schriften und Amts⸗ idee a bah n 55 Io entgegen; u; i ne 
} 2 2 2 r ’ 7 N . 9 
desſelben kann ſchon um deshalb nicht die Rede ſein, handlungen. 2. Zweite Leſung der Regierungsvor⸗ tatholiſchen Jünglinge in proteſtautiſchen Lehranſtal⸗ 


i : N zo - ) b ſtark ausgeſpr 8 Leiden, i iſt ſei 
weil der Entwurf zunächſt an die einzelnen Regie“ ſage betreffend die Bemeſſung Vorſchreibung und ten die Religionslehre vernachläſſigen, da in dieſen Sucht 3 und hie Aerge — 5 


rungen der Zollvereinsſtaaten gehen und von dieſen Einhebung der Erwerb⸗ und Einkommenſteuer vonſdie betreffende Aufficht nur gering iſt', während in Spfer gefallen zu ſein. Morny war von drei Uebeln 

e eee Eiſenbahnunternehmungen. katholiſchen Lehranſtalten im Gegentheil ſtreng daraufſzugleich befallen, von einem Magen- und Leberleiden 

nung als Zollvereinsvertrag vollziehen kann. In den Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes findet geſehen wird, daß auch die nicht katholiſchen Züng-|und von einer Bronchitis. 

ale keine Ermäßigung der Weinzölle aufge- Freitag den 17. März um 11 uhr Vormittags ſtatt. linge in ihrer Religion eines gehörigen Unterrichts] ueber die Veröffentlichung des Duruy'ſchen Be⸗ 
ö . theilhaftig werden und darüber Zeugniſſe vorbringen. ſrichtes und deſſeu Desaveu in der folgenden Moni⸗ 


b gran Dieſe Verordnung datirt übrigens noch aus demſteurnummer wird der „Preſſe“ geſchrieben: Vorgeſtern 
Ir Krakau, 13. März. a” Jahre 1791 und war ſeitdem fortwährend in Gel⸗ſhatte der Unterrichtsminiſter Audienz beim Kaiſer 
Die „Lemb. Ztg.“ vom 16. März bringt nachſtehen⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. tung, obſchon die Gelegenheit fie anzuwenden nichtſund bat Se. Majeſtät, ihm die Veröffentlichung ſei⸗ 


Wien, 13. März. Se. Majeſtät der Kaiſerſoft vorgekommen iſt und war es niemals ſchwer, wennſnes Berichtes durch den Moniteur zu geſtatten und 
geruhten vorgeſtern die vom Herrn F. 3. M. v. Haus⸗ beachtenswerthe Gründe vorlagen, die Enthebung vonfdas kaiſerliche: „vu et approuvé“ darunter zu ſetzen. 
lab im Landhauſe nufgeſtellte Collection ſämmtlicherſdieſer Verordnung zu erlangen. Die ganze Sache, Der Kaiſer ſagte in feiner Weiſe nicht Ja, nicht 
Situationspläne der Stadt Wien von der älteſtenſaus welcher man auf gewiſſer Seite eine ſolche Wich-Nein, war aber jedenfalls nicht zu beſtimmen, die 
bis auf die neueſte Zeit zu beſichtigen und hiebei denſtigkeit macht, hat alſo im Ganzen nur eine geringeſFeder in die Hand zu nehmen. Herr Duruy glaubte es 

1. Sigmund Pilecki aus Zaneut, 19 F. alt, r. k. le- erläuternden Vorträgen des Herrn Ausſtellers, ſo wie Dimenſion.“ i auf die Indolenz ſeines Gebieters wagen zu dürfen, 
dig, Techniker, ab inst. losgeſpr. — 2. Julian Mal- jenen des Generalkriegscommiſſärs Streffleur über“ Das Schuleoneurrenzgeſetz für die Buko⸗ und beauftragte ſeinen General⸗Seeretär, Herrn Ro⸗ 
czewekt aus Lemberg, 61 J. alt, r. k, verh., Grundherr die jüngſte Vermeſſung Wiens mit regem Intereſſeſwina hat die Allerhöchſte Sanction nicht erhalten. bert, das Manuſeript ſogleich der Nedaction des amt: 
von Poczapy, zu 3 Mon. Kerker. — 3. Juſtina Malezew⸗ fei er Hierauf widmeten Se. Majeſtät dem Mu⸗ In Trieſt ift am 11. d. der eiſerne Lloyddam⸗ lichen Blattes zum unverweilten Abdruck zu überge⸗ 
ska aus Brzezan, 38 J. alt, r. k., verh., Gutsbeſitzersgat⸗ſeum für Kunſt und Induſtrie einen Beſuch. pfer „Austria“ vom Stapel gelaufen. ben. Es war 12 ½¼ Nachts, als Herr Robert in den 
tin in Poczapy, als nahe beanz. ab inst. freigeſprochen.“ Im Gefolge Ihrer k. Hoheit der geſtern nach ve. Aus Venedig wird dem „Froͤbl.“ geſchrieben: Büreaus des Moniteur erſchien und „par ordre de 
— 4. Agathon Spital aus Tarnopol, 40 J. r. k. verh. nedig abgereiſten Erzherzogin Mathilde befinden Wir haben Gelegenheit gehabt, das Urtheil zahlrei⸗ IEmpereur“ den Auftrag ertheilte, den Bericht noch 
k. k. Bezirksamtskanzliſt in Radziechow, losgeſprochen undſſich der Oberſthofmeiſter Graf Braida, Gräfin Taaffeſcher völlig unpartetiſcher Männer über den letztenſin der Nummer des folgenden Morgens zu veröffent- 
ſchuldlos erkannt. — 5. Alexander Pohoredi aus Derzow, und die Baronin Andreani. Carnevalone in Mailand, den ſie mitgetheilt haben, lichen, was denn auch trotz der großen techniſchen 
34 J. alt verh. Gutspächter in Korpin, zu 6 Wochen. Der k. k. Geſandte in München Graf Bloo meeſeinzuholen, und Alle ſtimmen darin überein, daß er Schwierigkeiten glücklich bewerkſtelligt wurde. Die 
Kerker. — 6. Johann Ritter von Gintewt Dziewialtow- und Baron Kübek, Bundes - Präfidial» Gejandter, hinter jenen der früheren Jahre unendlich zurücdblich. Entrüftung des Miniſteriums über dieſen Willkür⸗ 
ski aus Chlebowice swierskie. 52 J. alt, r. k, verh., Guts ſind geſtern beide hier angekommen. Graf Bloome iſt Sehr viel Lärm mit Getobe, viel Janhagel, aber Act des Herrn Duruy ſoll wirklich unbeſchreiblich ge— 
antheilbeſitzer, erſchwert durch die Uebertretung des unbe- von Sr. Majeftät dem Kaiſer in beſonderer Audienz keine Spur von Eleganz, kein Schatten von Gemüth-ſweſen fein. Herr Rouher, der dem Unterrichtsmini⸗ 
fugten Waffen» und Munitionsbeſitzes, mit 2 Mon. Un- empfangen worden. lichkeit und Luſt, das wahre Zerrbild gezwungenerſſter ſchon lange wegen der öffentlichen Vorleſungen 


des Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Z o- 
ezow im Monate Februar 1865 erfolgten und rechts- 
kräftig gewordenen Aburtheilungen. 
Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. 
§. 343 M. St. G. B. 


terſuchungshaft beſtraft. — 7. Dionis Wisniewski aus“ Der Contre⸗Admiral, Ritter von Wiſſiak, iſt Unterhaltung. Die beſſeren Stände hielten ſich vonſund anderer populären Schritte auffällig iſt, eilte 
Blich, 49 J. alt, r. k. verh., Gutsantheilbeſitzer in Chle⸗ſheute Früh nach Venedig abgereiſt. R 5 dem Treiben gänzlich ferne, der Janhagel prädomi: zum Kaiſer, welcher ſich ſelbſt — ich weiß nicht, mit 
bowice swierskie zu Imon. Unterſuchungshaft beſtraft. —: Die „Preſſe“ gibt die Notiz, daß der im Staats- nirte. Dabei Alles wahnſinnig theuer, ein Ueberflußſwie viel Recht — ziemlich überraſcht zeigte. Um Mittag 


8. Joſef Dziczek aus Tartakow, 61 J. alt, evang. verh. miniſterium zur Regelung der intereonfeſſionellen Ver- von gauneriſchen Attentätern, mit einem Worte Leute, fand in den Tuilerien eine außerordentliche Vera: 
Förſter in Dmytrow, zu I mon. Kerker, dieſer im Gnaden hältniſſe ausgearbeitete Geſetzentwurf auf Hinderniſſeſwelche aus ihren piemonteſiſchen Sympathien gar thung ſtatt, an welcher der Prinz Napoleon, die Mi⸗ 
wege nachgeſehen. — 9. Adam Ritter von Dzierzkowskiſgeſtoßen ſei. Dieſe Nachricht, ſchreibt der „Botſchaf⸗ſkein Hehl machen, ſtehen nicht an zu verſichern, daßfniſter Rouher, Boudet und Baroche und der Stants- 
aus Siemiakowice, 41 J. alt, r. k., verh., Gutsantheil⸗ ter“, iſt gerade in dieſem Momente ganz unrichtig. ihnen der Carneval in Venedig unendlich mehr zu— raths⸗Präſident Herr Vuitry theilnahmen. Die Auf⸗ 
beſitzer von Chilezyee zu 2mon. Kerker. — 10. Ludwik Der „Wanderer“ erfährt aus verläßlicher Quelle, ſagte, als der von piemonteſiſchen Federn ſo ſehr ‚ger führung des Heren Duruy wurde, trotz einiger Einre⸗ 
von Dzierszkowska, 32. J. alt, r. k., verh., Beſitzerin derſdaß die Ausſchreibung der Wahlen für den eroatiſchen prieſene Carnevalone von Mailand. Die ganze Stim⸗ den, die ſich Prinz Napoleon zu ſeinen Gunſten ge⸗ 
Güter Chilezyce und Boniszyn, als nahe beanz. ab inst. Landtag als zunächſt bevorſtehend zu betrachten ſei zſmung ſoll übrigens in Mailand eine ſehr gedrückteſſtattete, auf das ſchärfſte mißbilligt, und die Injer- 
losgeſprochen. — 11. Franz Hirſchler aus Strzalki, 52 der Landtag ſoll innerhalb des Zeitraums vom 17.ſund der piemonteſiſchen Regierung keineswegs günſtigeſtion der Berichtigungsnote, d. i. eines vollkommenen 
J. alt, r. k. verh. Gutspächter in Horodys lawice, in mon. bis 24. April zuſammentreten. ſein, dieſes hören wir hundertfach von Leute verſichern, Desaveu, in den Moniteur beſchloſſen. Der kleine 
Kerker, dieſer im Gnadenwege nahgeſehen. — 12. Michaelf Am 9. d. M. hat der Freiherr Max v. Rüttling. welche zur Zahl der enragirteſten Italianiſſimi ran-Moniteur, welcher dieſe Note bereits veröffentlichen 
Nizalowski aus Markowa, 23 J. alt, r. k. ledig, Gutsbe⸗ Hörer der Rechte und Zögling der Thereſianiſchen Akade- giren. ſollte, konnte deshalb erſt um 8 Uhr Abends ausgegeben 
figer zu Imon. Kerker. — 13. Janko Czuban aus Zawa⸗- mie, ſich durch einen Piſtolenſchuß entleibt. Dem Selbſt⸗ Deutſchland. 5 werden. 
dow, 30 J. alt, gr. k. verh., Müllergeſelle, — 14. mord des Freiherrn v. R. ſoll ein ſogenanntes amerikani⸗ Die Berliner „Montags⸗Jeitung“ ſchreibt: Die Die Beſprechung des Duruy'ſchen Rapports und der 
Waſyl Kiefor aus Zawakow, 22 I. alt, gr. k., ledig, Wag ⸗ ſches Duell zu Grunde liegen. Nachricht von einer Reiſe des Königs nach den Her- bezüglichen Geſetzentwürfe preßt dem Pariſer Corr. des 
nergeſelle, — 15. Joſef Slugocki aus Jablonöwka, 19] Die „Gen.⸗Cork.“ ſchreibt: Ein Erlaß des Staats- zogthümern, welche die „N. F. P.“ brachte, wird in, Czas“ eine im polniſchen Blatt ſeltene Frage und Ein⸗ 
3. alt, r. k. ledig, Tiſchlergeſelle, — 16. Rafael Mana- miniſteriums, wodurch über Verlangen der ungariſchen Hofkreiſen als eine Ente bezeichnet. Die „N. F. P.“ geſtändniß ab: wie viel noch Zeit nöthig ſein werde, ehe 
ſterski aus Nowosiolka, 20 J. alt, r. k., ledig, Tiſchlerge⸗ Hofkanzlei die dortlands getroffene Verfügung rückſicht⸗ verharrt jedoch bei ihrer Nachricht und theilt in ihrerſdas Frankreich, das feit jo lange ſchon an der Spitze 
elle, — 17. Stach Hladki aus Zawalow, 26 J. alt, gr. lich des Beſuches proteſtantiſcher Gymnaſien von ka⸗Sonnabend⸗Nummar bereits mit, daß Mitglieder derſder europäiſchen Civiliſation ſteht, das an der Spitze 
kath, ledig, Bauer, zu 1 4täg. Kerker. — 18. Joſeph Ru- tholiſchen Schülern und der Ungiltis keit gewiſſer Zeug⸗ holſteiniſchen Ritterſchaft dem Könige in Altona ihreſder Entwicklung der demokratiſchen und Fortſchrittsprincipien 
einski aus Naworoniak, 19 J. alt, r. k, ledig, ohne Be- niſſe, den hierländiſchen Studienauſtalten mitgetheilt Aufwartung machen werden. — Die Haltung Oeſter— ſteht, in Hinblick der Volksaufklärung mit Deutſchland auf 
ſchäftigung, zu mon. Kerker. — 19. Stanislaus Rucin- worden war, hat zu Deutungen Anlaß gegeben, wel- reichs, des Mitbeſitzers der deutſchen Nord-Marken, gleicher Höhe ſtehen wird. 
ski aus Naworoniak. 17 J. alt, r. k. ledig, ohne Beſchäf-ſche bei einer unbefangenen Beurtheilung der Begrüne|ift eutſchiedener, als man hier vermuthete. In der Der Löwentödter Gerard iſt nicht in Afrika ertrun⸗ 
tigung, losgeſpr. und ſchuldlos erklärt. dung entbehren. Der betreffende Erlaß bemerkt aus- neulichen Conferenz zwiſchen dem öſterreichiſchen Ge- ken, ſondern von feiner eigenen Escorte beraubt und ger 
Wegen Vergehens gegen die öffentlichen Anftalten und drücklich, daß es ſich nur um eine für ungariſcheſſandten und Herrn v. Bismarck ſoll es, wie man tödtet worden. 8 
Vorkehrungen. Studirende giltige Verfügung handle, und daß dieſſich, zwar leiſe, in gut unterrichteten Kreiſen erzählt, ; Spanien, 

20. Moſes Igolniger aus Brody, 27 J. alt, Siraelit,,Mitwirfung der nicht ungariſchen Behörden nur zuſſehr heiß, oder in's Diplomatiſche überſetzt, ſehr pie] Im ſpaniſchen Senate iſt der Entwurf zu einem 
verh., Specereiwaarenhändler in Brody, zu Stäg. Stock dem Zwecke in Anſpruch genommen worden ſei, umfkirt zugegangen ſein. — Seit einigen Tagen laufenſſehr ſcharfen Preßgeſetz vorgelegt worden. Nach dem⸗ 
hausarreſt. — 21. Fedko Matlay aus Leszniow, 38 J. der fraglichen Verordnung ihre praktiſche Geltung zu Gerüchte über einen beabſichtigten Rücktritt des Gra— ſelben ſind Verfaſſer, Herausgeber und Drucker ſoli⸗ 
alt, gr. k. verh. Grundwirth, zu Itäg. Stockhausarreſt, ſichern und die Eludirung ibrer Beſtimmungen hint⸗ en v. Eulenburg ein; wir erwähnen dieſelben, dariſch verantwortlich. Für die Journale jedech hat 


dieſer im Gnadenwege nachgeſehen. — 22. Joſef Jackow- anzuhalten. Dieſe rein formale Mitwirkung konnteſohne ihnen indeſſen vorläufig eine Bedeutung beilegenſder Chef-Redacteur allein die Verantwortlichkeit. Eine 
ski aus Stanislau, 55 J. alf, r. k. Witwer, Foͤrſter in aber im gegebenen Falle um jo weniger unterbleiben, zu wellen. — Ueber die Zeidler'ſche (feudale) Corre-Caution iſt nicht erforderlich, eine polizeiliche Con⸗ 
Humniska zu 24 ſtünd. Arreſt. als es ſich um die Giltigkeit von Schulzeugniſſenſſpondenz und die Mitarbeiterſchaft an derſelben find fiscation findet nicht ſtatt. Vergehen der Preſſe koͤn⸗ 


Ki 


Weiſe gegen den Vorwurf ſeiner Feinde, die feine häufige ſetze wegen, welche vorbereitet wurden, große Erregung.. . Vor Kurzem brach in einer Scheune und einem Stall ins ki, beſchloſſen, ein Woͤrterbuch des mittelalterlichen Polen⸗Lateius 
Anweſenheit am Hofe des Nikomedes benutzten, um Cäſar Das Gabiniſche, das Maniliſche Gefeg wurden debattirt. Hackenfelde bei Spandau, nahe der früperen Villa der Tänzerin herauszugeben, woran er ſeit vielen Jahren arbeitet. 

+ e UTIe 5 FP : 9 Pepita, zu gleicher Zeit Feuer aus, wodurch beide Gebäude « Auf einer Wochenfitzung der literariſchen Section der „Umier 
einer ſchimpflichen Willfährigkeit gegen Nikomedes anzukla- „Ein politiſcher Körper“, ‚Sagt Napoleon bei dieſer Gele- gepſt einigem Vieh ein Opfer der Flammen wurden, Auf den leckt Beſeda“ in Prag hat der hochw. Domherr Stulz feine 
gen — „Cäſar, den ſeine Liebe für die Frauen vor einem genheit jo en passant, „iſt ſichtlich im Verfall, wenn die Verdacht einer Brandſtiftung wurde dad in der Nähe belegene böhmiſche Uebertragung der „Grazyna“ von Mickiewicz vorgeleſen. 
ſolchen Verdacht hätte ſchützen ſollen, wies dieſen mit ge- für den Ruhm des Landes nützlichſten Maßregeln, anſtatt Wohnhaus durchſucht und dort eine Maſſe mit Pech getränktes ** Dem Pariſer „Czas“⸗Correſpondenten zufolge iſt Herr 


1 nwi äck.“ 3 ; f Stroh auf dem Boden und zwiſchen den Balken gefunden. In Julius Fontana nicht, wie wir nach einem Warſchauer Blatle 
echtem Unwillen zurück.“ Cäſar kehrt 676 wieder nach von feiner vorbedachten Anregung auszugehen, von unbe olge deffen if ein junger Auverwanbdter ker Veflgerin verhaftet wiederholt, erblindet, fondern hat er verfören, Für einen 


Rom zurück und hält ſeine erſte vielbewunderte Rede. kannten oft ſchlecht berufenen Leuten, den getreuen, aber worden; di a i ü ö 

£ 5 N 75 ; die Gebäude find hoch verfichert. Muſiker it das Unglück u h 
Aber noch hält er es nicht an der Zeit, ſich an den Um- unſauberen Organen der öffentlichen Meinung hervorgeru-| * Der kon. . e Beſſer, der durch fein h Ju gondoner muede hene wird mitse dem Tierl: 
trieben und politiſchen Intriguen zu betheiligen, er begibt ſich fen werden. Natürlich ſpricht Napoleon vom geſetzgeben⸗ſrückſichtsloſes Benehmen vor einigen Jahren in Grandenz die bes „The Wrongs of Poland“ ein dramatiſches Gedicht, dem der 


nach Rhodus, geräth in die Gefangenſchaft der Seeräuber, den Körper der römiſchen Republik) Cäſar ſteigt von „ Compagnie veranlaßte, iſt dieſer Tage im ger dee . 


wird befreit, zum Pontifex und Kriegstribun ernannt. — Würde zu Würde, 689 wird er euruliſcher Aedil, vergeu⸗ ». h i nftei ; i Pi in ei ie für di 
1 a ; 5 * Auch das Fürſtenthum Liechtenſtein hat nun nHastings Csqu. b eine große Sympathie für die 
„Vor Bürgerkriegen hatte Cäſar Abſcheu. Wenngleich erſdet ſein Vermögen und macht Schulden, um dem römi- reer In — Liechteuſteiner Ne n e 11. 22 BR zeigt 405 W LE von feinem 5 en⸗ 
feinen Ueberzeugungen treu blieb, jo ſcheint er doch in demſſchen Volke glänzende Feſte zu geben. — 690 kam die lu a 5 Be, 155 a ee Art und Weiſe, ſtande A ſich Pu lech, iR "Der wf 2 Juhalt 
erſten Jahre ſeiner Laufba ; iſchenſerſte Verſchws 8 ; A „wie Hr. Vorſteher Magele v. nerberg fein Amt auffaſſe und des in Wilna ſpielenden Dramas iſt: Ver kuſſiſche Gouverneur 
Br — 4 G. I... e r 7275 1 N gi gegen den Senat, der Cäſar noch voll ausübe. Die fürſtliche Regierung in Vaduz fand, daß fraglicher|begeht unerhörte Grauſamkeiten, was Langiewiez und Justynski [2] 
, ’ 3 ne unüberſteigliche Schran auf 8 eb. Artikel das Versehen der Aufwieglung nach §. 300 des auch in zum Hervorrufen des Aufſtandes bewegt. Die beiden Helden fuͤh⸗ 
zurichten, die ſtets, wenn einmal Blut gefloſſen, die Kinder (Schluß folgt.) Liechtenstein in Rechtewirkſamkeit beſtehenden öfter. Strafgefegbus ren wunderbare Heldenthaten aus und fallen zweimal in die 
desſelben ee trennt. Es lag ihm am Herzen, rr ches dan el fa. fluchen gegen den Verfaſſer jenes 2 Pra. Ba der Ruſſen. 3 gelingt es ihnen gluͤcklich . 
ſeiner erhabenen Beſtimmung eine von aller Gewaltthat G e Breßklage beim ſurſttichen Landesgerichte in Vaduz an. Der Prä⸗ entkommen, jedoch zum 3 gefangengenommen, follen fie 
reine Vergangenheit zu bewahren, um künftig, ſtatt der“ In dem 1 „„ Waitnerſtraße 2 e e e Eee te ei einen ufer Gene Du Eh 0 5 
Mann einer Partei zu ſein, alle guten Bürger um fihlin Peſt, ſchreibt ein Wiener Blatt, ließ ſich vor einigen Tagenſund Vorſtand der Realſchule in Vaduz, Gregor Fiſcher, Heraus⸗ dieſer Bedingung jene zu begnadigen bereit it, Dies läßt aber 
vereinigen zu können.“ ein junger Menſch aus Galizien, wie es heißt, ein Studiren⸗ geber der Liechtenſteiner Landeszeitung. die zweite, blinde Schweſter des Lau iewicz nicht zu, ſie droht der 
Das II. Capitel (684 — 691) ſchildert in wirklich mei. der, ein Zimmer geben. Am Morgen um 8 Uhr wollte der Lohn] 4 Der „Pilgrim zu St. Jun“ des Grafen Auguſt Plate n In z für ihre Traunng mit einem Ruſſen mit eine n fürchterli⸗ 

. R diener die Kleider holen, wurde jedoch abgewieſen und auf ſpaterſtritt im „Dziennik lit.“ im polnifhen Gewand eines Herrn Vine chen Fluch. Beide Gefangenen müſſen dem ſterben; 

ſterhafter Darſtellung den Zuſtand der Republik, die Zer⸗ d 10 e e e eee de e e mg en, 5 en aue Glirihtung geführt, aber auf das en. 75 75 Fa 
e, der Parteien, u Ohnmacht des Volles, den ſſedoch zu ſeiner Verwunderung die Zimmerthüre mit dem außen = Wir haben ſeinerzeit berichtet, daß Du Cange in ſeinem kehren fh dle ruſſiſchen Soldaten [die bloß verkleidete Infurgen⸗ 
Uebermuth der Ariſtokratie. Bald kommt die Zeit des Con- ſteckenden Schlaſfel verſchloſſen. Der Paſſagier war, wie ſich der Gloſſarium des europaiſchen Lateins, im Mittelalter heraus- ten Find], gegen den ruſſiſchen General und hauen, auftatt die 
ſulats, des Pompejus und des Craſſus. Cäſar wirkt in- die Thuͤre öffnende Lohndiener überzeugte, aus dem Zimmer ver⸗ gegeben, Polens nicht erwähnt, weil er von Niemand hierin Gefangenen, ihn und ſein ganzes Gefolge nieder. Da Niemand 
deſſen im Stillen, jeden Verdacht vermeidend. Er wird ſchwunden, das ganze Bett war mit Blut bedeckt und in demſel⸗ unterftägt wurde. Da es ſehr viele unbekannte Ausdrücke gibt, mehr am Leben iſt, der ſie hindern könnte „ ſind Langiewicz und 
z fi 12 i ben lag ein blutiges Raſirmeſſer. Der geheimnißvolle Fall it bis [die nur von den Polen erklart werden können, hat der Archiviſt Genoſſen fo frei, frei hinwegzugehen. In der Ferne hört man 

686 Quäſtor; in Rom herrſcht inzwiſchen wichtiger Ge⸗ jetzt noch nicht aufgeklärt. der früheren Kaliſcher und Sieradzer Arten, Joſeph Szaniawsleinen Adjutanten lachen. . 8 N 


allen unter ſo großem Beifall mitwirkenden Dilettanten und den Betriebseinnahmen der ihr vo altun 
Künſtlern, die in Auſehung des wohlthatigen Zweckes keine Müheſmit freier Nutznießung auf Hr nl. Bee . 
geſcheut, iſt im beſonderen die collegialiſche Mühewaltuug des Krakau⸗Dembica nebſt Flügelbahnen entnommen und nicht vom 
Herrn B. dankenswerth, der als Sänger und Dirigent in beiden Baucapital beſtritten hat. Und dabei iſt noch zu berückſichtigen 
Concerten mitwirkend, die Seele beider war. Das Concert warldaß der Ausſchußbericht des Abgeordnetenhauſes es ſelbſt ans 
abermals ſehr zahlreich befuht. erkannt hat, daß die Terrain⸗Verhältniſſe bei der Lem berg⸗Czer⸗ 
* Die letzten von k. k. Capellmeiſter H. Wiedemann unter⸗ nowitzer Bahn „nicht günfliger, ſondern fogar ungünſtiger“ find, 


nen ſtatkfinden: 1. Gegen die Perſon oder Würdeſvertheidigen. Er hatte alle Ueberflüſſigen aus dem 
9 onigs, 2. gegen die Sicherheit des Staates, 3. Orte vertrieben; er hat, wie man behauptet, die Vor⸗ 
ſchaft die Öffentliche Ordnung, 4. gegen die Geſell⸗ſtädte Couyla, de las Princip de San Francisco, 
aft, 5. gegen die öffentliche Moral, 6. gegen fremde Maequeſado, Concepcion und Guadeloupe eingeäſchert, 
duveräne und 7. gegen Privatleute. Die Vergehen ſum feine Kräfte zu concentriren; er hat ſich im Mit- 


gegen den Konig und die Sicherheit des St der Stadt verbarrikadirt 

tes ziehe 3. nn ae ee Det g " D ungeheure ützten Concerte und poluiſchen Theater i ö i der Carl Ludwi — Di itti 2.50 ; 
bis 1750 Ae und 05 el von 12 Maſſen von Proviant und Munition aufgebäuft lie⸗ fu den polalſchen Blattern Krakau a e An Dub re e 1 — 
öffentli kealen nach ſich; die gehen gegen dieſgen ; endlich hat er, als er in einem ſeiner Batailloneſeckennung gefunden; im letzten Theaterbericht des „Czas“ von Sonn⸗ ſtändig gedeckt worden. Bei Ausgabe des Scripts wurden 25 pot. 
ten iche Ordnung Zuchthaus von 7 bis 36 Mona⸗Gelüſte der Inſubordination ſah, daſſelbe decimiren |tag über die polniſche Vorſtellung von Donnerſtag heißt es von dem erlegt, im Jänner d. J. wurden weitere 10 pt. eingezahlt und 
gen, und Geldſtrafe von 10 bis 30,000 Realen; Ver- laſſen. Alles das ſcheint die Energie der Verzweiflungſbekannten Virtuosen and Regimentstambour des k. k. Reg. „Kö⸗ zwar find auf 57.500 Actien die Einzahlungen pünctlich erfolgt; 
Sehen gegen die öffentliche Moral Gefängniß von ei⸗ zu bezeugen. Seine Cavallerie ter Befehl fei nig von Hannoyer“ H. Hübner, daß er in den Zwiſchengcten 5000 find noch zu leiten, ein Rückſtand, der erfahrun smäßig 
nem bis Monaten, Zuchthaus v ieb 12 8 . unter efeh eines auf der Floͤte meiſterhaft das Concertino Böhm's geſpielt. — Vor⸗ kein erheblicher iſt. Bis jetzt iſt die Ausſchreibung einer = it ; 
zu fe zu ſechs Monaten, on ſieben bis Bruders, und die von Cacho und Figueroa befehligs/geitern wurde im polniſchen Theater Raimund's „Bauer als Mil Einzahlung noch nicht beſchloſſen. Wenn man aber gegen N — 
bis Gan ddreſßig Monaten und Geldſtrafe von 5lten Guerillas verwüſten das Land in der Gegend vonflionär“ aufgeführt. 5 ) rige Ausſchreibung ſchon geltend macht, daß fie ohne Rückſicht 
ves 000 Realen; die Vergehen gegen fremde Sou⸗Irtaquiuſtla, Teotitlan und Zapotitlan.“ Ueber die] , Hr. Kurz, der n der geſtrigen Repriſe der verbergiſirtenſauf das Börſengeſchaft in diefem Papier erfolgte, fo muß doch 
eräne Einſchließung von einem bis zu ſechs Mo-Lage von Dajaca (ſüdweſtlich von Mexico) gibt dieſ „les faux bonn’ hommes“ mit den anderen Trägern der Hanpt⸗ wohl dagegen geltend gemacht werden, daß der Verwaltungsrath 
naten und Geldſtrafe von 4 bis 8000 Realen; Ver⸗ Artikel auch folgende Nachrichten. Die Zugenge des engen. i es Borhelung, ed he Die 11 de 1 Se Bra . d Man ber ia b. 
, 3 f 1525 Pr x g . digte Be 85 „in welche diesmal ein be⸗ ſondern die Bedürfni i ie⸗ 

5 — gegen Privatleute Gefängniß bis zu ſechs Mo⸗ großen Thales von Oajaca find äußerſt ſchwierig. ſonderes Magnet ziehen bürfte, ma außer Ze Operette ſollen hen muß, und Diefe Sebärfndhe forkerten du be, bet . Ag. 
en und Geldbuße von 2000 bis 20,000 Realen. Kein für Fuhrwerk zugänglicher Weg verbindet dieſdie ebenſo neuen „ABunder nes Magnetismus“ ihre parodiſiiſche aohlung, weil bereits hoch auſchnliche Aufhaflungen gemacht 
Belgien. Stadt mit irgend einer anderen Mexico's; ſie liegt Zugkraft erproben. Heu. Kurz iſt zahlreicher Zuſpruch zu wün⸗ waren und zur Ablieferung gelangen, auch der Haupt⸗Bauunter⸗ 


42422 aa age h | A 5 ſchen, der Beneſiciank hat die von Sängerinen eingeführte Sitte, nehmer Herr Braſſey eine Anzahl tte. Di 
Vor einigen Tagen hakte der Miniſter Rogier inmitten in einer Berggegend, die in allen Richtungen Viſitkarten als Einladungen zum Beneſiz zu ng ebenfalls Anſchaffungen find aueſchlieglih im 8 En 9 


der Ka * 1 A 77 u 5 ner ja = 
mmer bei Erwähnung der Belgiſchen Freiwil⸗ von Päſſen durchſchniten wird. Selbſt für Fußreiſendeſ beobachtet, aber die beiden Damen dadurch überb i i 
5 5 | B } / 2 h ; oten, daß er der auch von den Schienen, Locomotiven und den gilt. D 
ligen, welche der Kaiſerin Charlotte nach Mexico ge- iſt der Zugang zu diefer Stadt nicht leicht, geſchweige Einladung auch noch feine mikroſkopiſche Photographie beigefügt. Bauunternehmer mit Actien bezahlt * — ea 
olgt, von Soldaten geſprochen, welche lieber zu Haus denn für Kriegsmaterial Beſonders von Quiſteper an Als gebührende Erwiderung dieſer zarten Aufmerkſamkeit werden Die Lemberg⸗Czernowitzer Bahn iſt die erſte, welche auf Grund 
lieben und eine Pfeife rauchte ara N die Schwieri Y > die Geladenen wohl nicht umhinkönnen, dem Benefieianten auchſeiner vom Reichsrath bewilligten Gonceflion und Zinſengarantie 
Pri h ten, Statt ſich für eineſbeginnt die Schwierigkeit. Wenn man den Fluß dieſesſihr Geſicht ſei es in Logen oder Sperrſitzen zu zeigen ebaut wird, und der Erfolg wird zeigen, daß die U 
het 3 ſchlagen. Er mags nicht ſchlimm ge⸗Namens paſſirt hat, it die Straße nur noch ein en. Machſer Tage kommt wieder eine für Krafau] neue Ope⸗ 2 Bedingniſſen der Goncefion pa euforeiben. en 
Aeint haben; aber ſehr erklärlich, daß die Belgiſcheger Fußſteig am Bergesabhang und wird durch Ge⸗ cette. von Soups: „gehn Mauch und fein Mann“ zur Aufüh — Aus Anlaß der in Anreguug gebrachten Gijenbahnverbin, 
rmee dieſen Satz auf ſich b nd ſehr übel 5 e Le über Cui rung, die einen neuen Rei; durch die Mitwirkung einer Sange⸗ dung Ungarus mit Galizien bringt „Peſti Napls“ folgende 
f fid) bezog und ſehr nahm. roll noch unſicherer. Wenn man über Cuicotlan hin⸗ ; dur 2 Bube; 
8 regnete Angriffe ; 40 3 ge tape rin gewinnen dürfte, welche durch viele Jahre die erſte Zierdeſauf die Intereſſen der Hegyalja bezügliche Vorſchläge. Es wäre 
König Leopold po e hi 15 A pe und auch I 5 11 nn Rio zu Er gc beſtändig hin undder Lemberger Oper, im 3 Jahre auch hier mit Bei⸗ wünſchenswerth, heißt es in dem angezogenen Artikel, daß die 
N N 0 em Herrn Miniſter einige nichtſher ängelnden Rio de las Vueltas, der wiſchen fall aufgenommen wurde: der Frau Hammermeiſter. Theißbahn eſellſchaft die Miskolcz⸗Faſchauer Eiſenbahnlinie einer 
11 ſchmeichelhafte Worte derüber gejagt haben. Ge- Don Dominguillo und Rio Blanco wenigen 960. * Die früher oft hier 79 5 bramatijche Schanspiclenn Frl. anderen Wii überlaffe, welche gleichzeitig den Weiterbau 
ern ergriff nun der Minifter in der Kammer eine Mal den Weg durchſchneidet. Unmittelbar nach Riot lan der it line der gläßten diene ole gelte ee a a di Gegend ven Keſhen, Miez uh de 
legenheit und er hielt der Belgiſchen Armee eine Blaneo muß man einen etwa 1100 M 5 Ab en, an ber fie eine der g 3 Jahre hindurch ge⸗ würde nicht allein die Gegend von Kaſchau, Miskolcz und der 
obrede, wie ſie ſi ; Hi 5 ien FDA eter hohen Ab⸗ſweſen. Wie wir hören, gedeukt Frl. Hofmann, deren Ausſchei⸗ Hegyalja und die dortige Landwirthſchaft und Induſtrie ſich au⸗ 
Frier wie ſie ſich keine befjere wünſchen kann, imſhang erklimmen, den von San Juan del Eſtado. —ſden mit anderen ähnlichen N dem „Ezas“ die gelegentliche genſcheinlich heben, ſondern auch die Regierung würde davon einen 
eden nämlich. Itali Auch an anderen Puncten tobt der Bürgerkrieg. Alle 7 0 158 AR e und A e 1 wenn man bedenkt, daß die eine Million betra⸗ 
—— talien. Haciendas, welche nicht genug Mannſchaft zuſammen— b lenen dürfte, an der hieſt⸗ſ gende Subvention der Theiß bahngeſellſchaft auf eine geringere 
e König Victor Emanuel ift am 8. b. Mor⸗ 8 9 üer Ma n hee 9 5 nach dee been ahnt beben Belang vi dus Geruch wieder — — e tel ee aeg g tele 
2 7 5 5 L > 2 5 * 2 3 
gens in Florenz angekommen, und hat ſich ſofort nachſund nach von den Guerillas heimgeſucht, welche ih- holen. Bekanntlich find folge Uebertritte nicht ungewöhnlich — auch ſchaft Vergebe werden, die berpfichtel werden ſollte, von Sze⸗ 
den „ 0 N 
i Jagdſchloſſe S. Roſſore begeben. nen drückende Steuern auferlegen. 


ohne unſer Zuthun. Wir erinnern hier nur au Frl. Fontelive, reues aufwärts über die Hegyalja, über G⸗Lißka, S. N. Palak 
Die am Hofe Victor Emanuel beglaubigten G ie kaiſerli ieant i in [die von der Lemberger polniſchen Bühne nach Wie d S. A. U it igifpen Bahn 

) e⸗ Die kaiſerlich mexicaniſche Regierun t 0 b nach, n gegangen und S. A. Ujhely und Ungvär mit der galiziſchen Bahn ſich zu 

ſandiſchaften en wie verlautet, fürs Erſte nochſgewiſſen Rite 10 Bowes 1 Wust Gene eee e eee Lerch, 25 — a — Wende "ehe E 00 — 
N 3 5 9 ge R r einbau mehr Eiſenba 

fn von Turin nach Florenz überjiedeln, das Per- unter folgenden Bedingungen zu begründen. Mit dem J. Fr. Alexandrowlez hat dem „Czas“ zufolge Sonnas|befigt, als die 3 bebe zue Ne 

genbez gedenkt nur bei beſonders feierlichen Gele⸗1865 anfangend, ſollen jährlich 100 Familien angeſiedelt vends ihre dreimonatliche 14 kriegsgerichtliches Urtheil zuge- Wein producirt und nur an der äußerſten Gränze von der Eiſen⸗ 
"heiten und auf kurze Beſuche beim Arno zu er⸗ (werden; die Familie wird zu 5 Perſonen gerechnet; falls d ee dee aße 9 f N ben att Wird: a 2 

einen. Man verfährt diplomatiſch, um den bider⸗ſeine Familie die Perſonenzahl nicht erreicht, jo kann fie dur er güte beten an nter, der in Folge? Brennen, 18 min, Amaiche Moteeungen. Peek fer rte 

en T 0 J g { a ] zah 34429 N urchſdes Ankaufs des früher elopolsfiſchen Gebäudes durch denſuen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 

el oscanern Zeit zu laſſen, ſich von dem Schwin⸗ Kinder unter 10 Jahren vervollſtändigt werden. Jede Fa- Magiſtrat ſein E abliſſement IN das eigene Haus [Eckhaus gegen⸗ . 

zu erholen, der fie in Bezug auf die Mieths⸗ milie erhält als freies Eigenthum 20 Acker Land, und jede über der Budweiſer'ſchen Buchdruckerel und der St. Peterskirche 


Silbergroſchen = 5 kr. e. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) 
60 - 73, (neuer) 54—64; gelber (alter) 60—67, (neuer) 53 60. 


preiſe ; 14 4 ; * der Grodſtr überträgt, läßt v ' 5—5 
ihrer alazzi“ ſammt und ſonders ergr a 100 Familien eine deutid in der Grodſtraße] überträgt, läßt vor demſelben eine DVerandalgelber (erwachiener) 45—50. Roggen 40—42. Gerite 31—86. 
10 Babe (ein Die preiſ⸗ * „ 5 Du Wald um de ei 15 cr aufführen, die wie in dem vorigen den Gästen den Aufenthalt Hafer 25 — 28. Wilien 54 — 62. Winter Raps (per 150 Pr, 

. ge- Feld un 3 9 genthum. Alle Co-ſim Freien angenehm machen wird. Brutto) 19622. Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 186— 219. 


@ Frau Amalie Heiß ig, geborne Galecka, erklärt öffentlich, 


forde j 4 ; ; ö I — 
rdert wurden, gingen ins Giganteske; jetzt ſcheintſloniſten erhalten das mexicaniſche Staatsbürgerrecht, wo, N 
daß fie von dem verſtorbenen Schriftſteller Joſeph Dzierzkow⸗ 


er Patriotis ieder i i i i 
mus ſchon wieder im Fallen zu ſein. gegen fie ihren Rechten als Ausländer entſagen und ſichſdaß ’ 

In Bezug auf die Sammlung, die zum Zwecke hat, dem den Geſetzen des Kaiſerreichs unterwerfen. Die Auswan- * — ee Recht erworben, alle feine lite: 
aa dem preußiſchen Officiersdienſt entlaſſenen Grafen derungscompagnie gibt jeder Familie ohne allen Entgelde Am 27. v. wurde unmittelbar an der Gräuze zwiſchen Za⸗ 
* 


Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 156 — 184. — Rothe 
Nleeſaaten fur einen Zollcentner (89 Wiener Pf.) in preu⸗ 
ziſchen Thalern (zu 1 fl. 573 kr. öſt. Währ. außer Agio) von 
Br Thlr. Weiße von 12— 24 Thaler. 

Wien, 13. März, Abends. [Czas.] Nordbahn 1828. — 
Credit⸗Actien 185.20. — 1860er Loſe 94.20. — 1864er Loſe 88.50. 

Paris, 13. März. 33 Rente bei Schluß 67.75. 

Kolbuszow, 8. März. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
öſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 2.50 — Roggen 1.60 — 
Gerſte 1.70 — Hafer 120 — Erbſen 4.— — Bohnen —— — 
Hirſe 2.50 — Buchweizen 2.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 


enbrock einen Ehrendegen zu beſchaffen, erfährt dieſeine Wohnung von zwei Zimmern, 6 Fäſſer Mehl zu 200ſbadzin und Lekawka ein unbekannter Mann tot hart an der 
ga 3.“ aus Rom von gut unterrichteter Seite, daß die Pfd., Ausſaat für Tabak, Baumwolle, Weizen, Mais und Straße gefunden, Die ſogleich eingeleitete Erhebung hat berausger 
ganze Geſchichte nichts weiter iſt, als ein nach amerikani- ſonſtige Feldfrüchte, je nach den Ortsverhälkniſſen, auf drei ſtellt, daß dieſer Mann ein gewiſſer Ig. Fugiel aus Rofembarf, ein 
ſcher Method b Y von d 3 : 1 BR „aufe dreiſbekauntes liederliches mit Steckbriefen verfolgtes Individuum fei. 
e angelegter Humbug, we cher von den zu die. Jahre; zwei Joch Ochſen, Ziege und Schafe und drei Kühezſehs hat den Anſchein, daß derſelbe nach Verübung eines größeren 

weck gepreßten Unterzeichnern ſelbſt als eine ver- Jede Gemeinde erhält zudem die nöthigen Zuchtſtiere und Diebſtahls von andern Dieben erdroſſelt wurde. 
Ne Bettelel aufgefaßt wird. Einige heruntergekommene Beſchäler; die Geſellſchaft verpflichtet ſich außerdem, den' In da rnow it am 26. v. Mis. um 111 Uhr Nachts in —.80. — 1 Klafter hartes Holz 6.50. — weiches 5.—. — Butter 
ni e olitaner, welche die Verteidigung der Rechte des Kö. Einwanderern das ihnen nöthige Getreide zum niedrigſten Na 8 . zu Sire en und.bem Mufifus, Hen. klet er Der Beutuer Heu 1.— — Gin Zeutner Stroh - 60. 
Frauz von Neapel als Geſchäft betrieben, haben dieſe Marktpreiſe zu verkaufen. Die Geſellſchaft ertheilt alles gnaz gehörigen höſzernen Haufe Feuer ausgebrochen“ Lemberg, 10. März. pollauser Dutaren 522 Geld, 5.28 


g . welches den Dachſtuhl, wie auch das Dach auf dem benachbarten Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.24 G 5.30 W. — 
mmlung veranlaßt und es dabei auch auf die Protec in allem den dritten Theil der Bodenerzeugniſſe den Ein-] Hauſe ungeachtet der e Rettung verzehrte. 3 Waare giſerliche Dukaten 5.24 Geld, 5.30 W Ruſſi⸗ 


deckte 


tio 5 g 5 g gen . \ ſcher halber Imperial 9.10 G., 9.21 W. — Ruſſ. Silber ⸗Ru⸗ 
telt und Verbreitung eines von Niemand gekannten Win. wanderern auf zehn Jahre. welches in einer Ecke des Hauſes ausgebrochen iſt, ſcheint unters] zel ein Stück 1.73 G. 1.75 W. — Nuſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
lat legt geweſen zu fein. Der Schaden der beiden Realitäten dürfte] Stück 1.47 G., 1.49 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 


tes in Rom, des „Progreſſo ſociale“ abgeſehen, wel- 
es ich 6 * DER en —ſich auf 800 fl. belaufen. Dieſe Häuſer waren nicht aſſecurirt, 
ſchar, > lebhaft mit der Förderung der Sammlung be⸗ ar alen Ko wett, Privatſörſt 6: Mes 
Rafi In der lithographiſchen Anſtalt Salvinci zu Local = ulld Provinzial 7 Nachrichten. 4 von der 1 re ' g ehe e ee bel 
war eine Lifte zur Unterzeichnung für den Ehren. Krakau, den 14. Marz. ins Land zurückzukehren und feine unbefugte Auweſenheit im Aus⸗ 
land zu rechifertigen, widrigens gegen ihn nach dem allerhöchiten 


165 G., 1.67 W. — Gal. Pfaudbriefe in öſtr. W. ohne Coup, 
7128 G., 72 15 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
7483 G., 75.71 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen ohne 
Sony. 73.53 G, 74.32 W. — NarionalsAnlchen ohne Conv. 78 18 
. 78 92 W — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-Aetien 223.33 
G. 225. — W. 

Krakauer Cours am 13. März. Altes polniſches Silber 
für fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 95 verlangt, 94 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 453 verl., 445 bez, 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 150 verl., 
147 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler ſi ö. W. 
167 verl, 164 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
90f verl., 893 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
110 verl., 109 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.28 
verl., 5.18 bez. -- Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.27 ver, 
5.17 bez. — Napoleondors fl. 9.— verl., fl. 8.85 bez. — Ruſſi⸗ 
ſche Imperials fl. 9.25 verl., fl. 9.10 bez. — Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coup. in ö. W. 727 verl. 713 bez. — Galiz. Pfandbiefe 
nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 76.50 verl. 75.50 bez. — 
Grundentlaſtungs- Obligationen in öftere. Währung fl. 76 ver. 
75 bez. — Aktien der Carl Ludwig-Bahn, ohne Coupons fl. 
öſtr. Währ. 225.— verl., 222.— bez. 


»Neueſte Nachrichten ARTE 
Der Finanzausſchuß hielt am 11. d. zwei 


eien aus ; „Ju der am 10. d. abgehal Si B ; 
\ elegt, welcher indeſſen wohl en um Vor⸗ 10. d. abgehaltenen Sitzung der Balu eolo⸗ 5 
10 en — he * 2 — ſten wird güſchen Commiſſion verlas Dr. Sciborowski den Gene⸗ Patente verfahren werden wird. . 
a dag \ inige Seudi To : ralbericht über den Stand der Landes- Heilquellen im Jahre 1864, « Am 16. d. erſcheint in Lemberg ein humoriſtiſch⸗ſatyri⸗ 
ſich ry geſammte Geld, wie der Corr. der „N. A. 3.“ ver⸗ über die Einzeluberichte aus nur 9 Orten: Kıynica, Szezawnica, ſſches Blatt in polniſcher Sprache unter dem Titel: „Sowizrzal“ 
» längft von den luſtigen Geſellen verpraßt iſt. Iwonicz, Mabka, Kroscienko, Majdan sredni, Bardyöw, Swoszo⸗ (Eulenfpiegel). 
8 Nuß land. 5 2 eingeſandt waren, während man jetzt der im 15 gel Fin des Lemberger M e eee 
De ER 5 8 Gebrauch befindlichen polniſchen Heilquellenanſtalten 26 zahl. zufolge iſt Hoffnung vorhanden, daß die Generalverſammlungen 
gib bet officielle „Wieſtnik Wilenski“ (Wilnaer Bote) Ju Anſehung des für die Bader ungünſtigen Jahres läßt ſich 112 des galiziſchen laudwirthſchaftlichen Vereines in Balde werde 
schäft annt, daß fortan jüdiſche Kaufleute ihre Ge- Bertehr ein bedeutender, das Nefultat ein günſliges nennen. Anſeinberufen werden können. Fürſt Carl Jabtonowaki habe in 
sbücher in ruſſiſcher Sprache führen müſſen und den genannten Orten weilten (ungerechnet die Begleiter und Die- Wien ſehr freundliche Erklärungen in dieſer Hinſicht von den 
ur ſolche Perſonen in ihren Handlungen beſchäftigen nerſchaft) 2397 Patienten und wurden 48.496 Mineral⸗Bäder Herren Miniſtern, eine ebenſo günſtige und freundliche Antwort 
Dürfen Weiche ruſſiſ Schul * b ausgetheilt und 317.355 Flaſchen Mineralwaſſer verſendet. habe der Vice-Präſident Graf Kaſimir Kraſieki von Sr. Ere. 
ee ruſſiſche Schulen beſucht HA en. 140 Die Zahl der zur hieſigen Kunſtausſtellung vom Aus⸗ſdem Herrn Statthalter erhalten. — Mit den vom vorigen Jahr übrig 
Versi Präſident der Hauptdirection des Landes- Cred it und Inland eingeſchickten Gemälde iſt dieſer Tage bis 110 ge⸗ [gebliebenen ſind in dieſem zuſaumen fünf Stipendien der Stif⸗ 
rennen Maerz Nuke lte aeg gelt aud, Mad ver „b. 3 , Die „et ar." begebe, das del Donatafee des 
in Warſchau an 8. 5 geſtorben. 7 ar Kotsis“ „Flisakié, vortheilhaft aus. ach der „L. 3.“ „ Die „Gaz. nar.“ berichtet über daß en e Monatsheft des in 
D 2 FE , gpit⸗ baten wir Schlegel's „Piaſt und Rzepicha“ angekündigt; außer Krakau erſchtenenen „Ognisko“ und iſt über die Tendenz dieſes 
Beta bringt mit großer Befriedigung die Mit- dieſem und den von uns {yon erwähnten Porträts Mi odere Blattes, wie leicht zu errathen, ſehr mißvergnügt. Sie habe aue 
* 17 „ v . emberg dur en „Czas“-Correſpondenten je t no er beigegebenen undmachung erſehen, räuumeratiou 
erte iu — — . ne, — dim pe 960 f N — aber dir Midi auf diese Blatt ot Marten 8 lun und Kiew 
e g örfe 0 1 ei 
md zu Zamkynowte, Sieczynier, "Morobijewte, Oban 3 . me er a's aaa von letzterem drei Oel⸗ era d a 1 „Ognielo- Sauen dab ben igde rl 
er g lde: eine Gruppe Araber im Lager, das Porträt Carl Szaf⸗ außerhalb Rußland herausgegebene Organ sein, dem der intritt 
S Galen in ie — 25 8 ie er 1775 * 2 in polniſcher Tracht, fo wie 5 Anna. dahin FR Sn ſei; dies ſei e e — zum Be⸗ 
er en Dörfern zu errichten und die Lehre N, von denen 4 Porträts. neiden. Die „Gaz. nar.“ entblödet ſich nicht, Hrn. Wielogkowek! 
Dale, Dieſe Thatſache bewirkt, daß in der bäuerlichen en 3 geſtern von den Studenten hieſiger Unwerfität zum Be- förmlich zur Rede zu ſtellen, daß er Gehorſam gegen die rechtmä⸗ 
c % %% ⁰ ũ SR der Bormitiagtipung nutze nr See 
2 2 P 2. le. »riſe de 3 Aa 6 5 
nothwendig die Bildung ſei. f anſprechenden „Halka“⸗Terzetts, in welchem der Muſiklehrer H. W. 4 Die „Gazeta narodowa“, die in ihrer lächerlichen Verbiſſen⸗ äußerung der Staatsgüter und zwar a des 
ee die „Grodnoer Gub. Nachr.“ berichten, ſind im mitwirkte, folgte ein Flöten⸗Concert des boͤhmiſchen Compouiſtenſheit gegen Rußland immer Ruſſen mit „moskale“ und Rußland Referenten Abg. Breſtl mit der im. Slaats voran⸗ 
jan gangenen Jahr im Grodnoer Gouvernement 1,150 Per- Gabrielsty, das derſelbe mit dem ſicheren Anſaß und der Fertig ait „Moskwa“ überſetz, hat auch die in unſerer Mittheilung ſchlag feſtgeſtellten Ziffer von 23% Millionen ande⸗ 
ten zum griechiſch-nichtunirten Glauben übergetreten; na keit blies, wie fie ſich von dem abſolbirten Prager Conſervatoriſten über Die! Rückkehr zͤſterreichiſcher Staatsangehörigen befindlichen nommen Für die Gendarmerie wurden nachträglich 
mentii ; ° g U erwarten ließ. Außer dem wiederholten gefälligen Chopin'ſchen Worte „k. ruſſiſche Behörden“ mit „moskiewskie wiadze* (mos * bauten zu Zwecken der politiſ 
zal von Katholiken 545 Männer, 588 Frauen; von Mazur fang dieſelbe jugendliche All⸗Stimnie ſtürmiſch applaudirtſkowitiſche Behörden) und „in's Junere Rußlands“ Deyortirten 82650 fl., 2585000 f 455 Nes run politiſchen 
lite tanten 1 Mann, 2 Frauen; 1 Roskolnik; von Iſrae⸗ſdie berühmte Bettlerarie der Fides aus Meterbeer's „Prophet“ att „wglgb Moskwy“ u. zw. mit Anführuugszeicyen überjegt, Wu Verwaltung En: N amn en 
n 2 Männer 11 Frauen. mit dramaliſcher Kraft. Der bekannte Piamiſt H. Kas. Hof .verwahren uns ernſtlich und euergiſch gegen ſolche "Meberiepung- 58,152 fl.) bewilligt, — In der Abendſitzung fand 
die Aus Charkow wird dem „Kiewlanin“ geſchrieben, daß „wulle“ fe diesmal die perlenden Kaskadeufälle der Bendel'ſchen . „Gaz. 8 proteſtirt ebenfalls gegen dieſe willkärlicheſdie Detailberathung über das Etal des Handelsmini⸗ 
30 ſo gediegen vor, daß der wiederholte Hervorruf ihn zum] leberſetzung der „Gaz. nar.“) 


Chartower Univerſität heuer 54 2 -orbentli d. 159 Pia 0 ge e 6 nar. ) een Lemberg, ber zuſſteriums ſtatt. Der Abſtrich an dem Erfordecniſſe be— 
U : iche un no zurückführte, worauf er die ſchon gerühmte „Idylle“ eigen „ Dem Hrn. Thaddäus Waſilewaki in de 4 3 N 
Berordenttiche Hörer zählt %%% worden war, wirbt al MR „@-Iträg. BESODO IL. 
Aſien. 180 . die Schiller's „Glocke“ in eulſprechende Tone kleidet, geſiel nat.“ berichtet, dieſer — geſchrieben, daß die Paris „ 12. März. Als Nachfolger Morny's 
in der veränderlen Beſetzung der Solo⸗Partien und in der! a Aus Kolo mean m n \ werden neueſtens Vuitry, Magne, Rouher, aber auch 


Nachri ſche auch, a 

d richten aus Japan vom 30. Dec., we che ausführung des a (während bes Faſchings gegebene Unterhaltung der k. k. Un⸗ 
7 ³ w ¼ , de Ehupe gen, Bf Grnentung Ida 
ah jeinen Widerſtand gegen die fremden Reprär|torium bervorgegangene Mepgejopran einer Diletiantin duch Len eon a i HERR n den 20 fl fur falls von politiſcher Bedeutung wäre. 

In atten aufgegeben und den Vertrag von Simono⸗ Feſetee l Spanne aus Dame Don Snokem I für die Gtabtarmen und zum Beſten des 0 far Wneahne“ Mew⸗Bork, 2. Marz. General Sherman hat, 


10, Zeleuski i “ j dich: onds für Wi > 171 f : 
anerkannt. Frankreich habe vom Taikun eineſtet), 58 e eee, Pr Soldaten des Kolomeger Kreiſes 1 f itwen nach mit Shofield vereinigt, Columbia beſetzt und ver⸗ 
brannt. Ein Gerücht 12 Auguſta ſei eingenommen 


x 5 Gebietseonceſſion bei Jakohama erlangt und Gehör gekommen, in der Anlage au Moniuszko's „Praadzniczki“ — . — 
wan legt dort Werkſtätten, Magazine und ein Ho⸗(Spinnerinen) erinnert. Der anhaltende Applaus verlangte auch) worden. General Johnſtone iſt OR Commandeur 
* 1 — 5 * - * * 
Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. der Armee von Tenneſſee, dem ſüdlichen Carolina, 


i bital an. Auch habe der Taikun den fremden Mäch⸗ hier ein hors d’oeuvre, das die Sängerin in der Zugabe eines 


en di iß ortheilt ; N * anderen Liedes des erſterwähnten jetzt in Prag weilenden Com⸗ n 0 
Ae Befugniß ertheilt, in Simonaſaki Conſular⸗ poniſten: „zuzula“ (Jobauniswüfmchen) bot. Eingang und Fuale“ — lLemberg-Czernowitzer Eiſenbahn.] Einem Wie⸗ von Georgia und Florida ernannt worden. Hardee 
en einzuſetzen. des geuußreichen Abends bildete die Ouverture zu Nicolat's „lu⸗ net Blatte entnehmen wir über den Stand dieſer Bahn folgende und Hood eilen, ſich mit ihm zu vereinigen. 


Shanghai, 26. Jänner. Das Gerücht vom 
Wiederaufbau des Forts Simonoſaki, wird nicht be⸗ 
ſtätigt. Die ſechs in der Meerenge von Simonoſaki 


1 figen Weibern von Windſor“ und der Einzug der Sänger auffintereſſante Daten: Di l der Lemberg Nee 
Amerika. der Wartburg aus Wagner's „Tannhänſer“, welche durch die wird vn fl. 15 in. Siber oder 700.000 fl. wach Meß. 


Ei i u Beri N senir na: g f € zni 

tonaye 4h e dae , Bancapitale nomine foken, mabei moi di 
iten; er i e exicaniſchen Angeleg 4 — 06 — . 1 re apellmeiſters H zen ſöpercentigen Zinſen des Actiencapitals während der Bauzeit undſei etroffenen j efif D fichiffe bildeten ei⸗ 

Wir z unmer gut unterrichtet gezeigt hat) entnehmen meisterhaft ausgeführt eh F jagen zu können : die Generalſpeſen auf das Bauconto eingerechnet find. Die Meile ngetroffenen japaneſiſchen Dampfſchiffe bi 55 

da Folgendes: „Alle Nachrichten ſind darüber einig, Herrn Hofmann 15 ä r 3 it Herrn Mirecki, der nalſder galiziſchen Carl Ludwigsbahn koſtet nach dem Ende 1863 nen Theil der Expedition zur Beſtrafung des Fürſten 

„Porfirio Diaz beabſichtigt, ſich in Oajaca bisſnirte, war auch diesm kn Piegen am Clavier accompag. noch nicht einmal abgeſchloſſenen Bauconto 840.747 fl. wobei von Nagato. 

auf's Aen t die ant 8 5 u Ma dig i bl ie unter feiner Direction ſtehende „Bursa“ nicht unerwähnt bleiben darf, daß die Carl Ludwigsbahn die Ver⸗ - 

Neußerſte (gegen die enden Franzoſen) zuſvollſtandig im weiblichen Chor und Einzelnpartien vertreten, Wiel zinſung des eingezahlten Actiencapitals während der Bauzeit aus Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek . 


» 


Amtsblatt. 


Kundmachung. (245. 1) Edicte bekannt gemacht, daß Hr. 


Erkenuntui ß. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie⸗ 
henen Amtsgewalt, daß der in der Nummer 1222 vom 
10. Dezember 1864 des Londoner illuſtrirten Wochenblat⸗ 


über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft unter gleichzeiti⸗ 
ger Beſtätigung der erfolgten Beſchlagnahme nach §. 16 


und das Erkenntniß auf Vernichtung der mit Beſchlag be⸗ 
legten Exemplare. 8 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Wien, 15. Dezember 1864. 
Der k. k. Landesgerichts⸗Vicepräſident: 
Schwarz m. p. 
5 Der k. k. Rathsſeeretär: 
Thallinger m. p. 


N. 215. 
Von dem k. k. 


wird dem Adalbert 


Adalbert Sanetra eine Aufforderungsklage wegen des Bau⸗ 
platzes bei dem Hauſe 
hat, und daß hierüber unter Heutigem den Belangten auf- nezym, na dobrach Borek maly, 
getragen wurde, ihre Rechte betreff dieſes Bauplatzes binnen u. 4 on. zaintabulowanéj. 

0 45 Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edie⸗ 
tes „Punch“ auf Seite 235 enthaltene Aufſatz: „aſtes in der Krakauer Zeitung auszuführen, oder zu gewär- 
covered insult“ den Thatbeſtand des Verbrechens tigen, daß ihnen diesfalls das ewige Stillſchweigen aufer- 
der Mafeftätsbeleidigung begründe und verbindet hiemit legt, und dem Aufforderer geſtattet wird, den Bau nahlezenstwo téjze wspölpozwandj p. adwokata Dra. 
Rutowskiego, 2 zastepstwem p. adw. Dra. Jaroc- 


dem vorgelegten Bauplane vorzunehmen. 
— wyznacza termin do wniesienia wspötode- 


e Da der Wohnort des verſchollenen Adalbert Sanetra|kiego, 
des Strafverfahrens in Preßſachen, 88. 36 und 37 des unbekannt iſt, jo wird Joſeph Biernat aus Zablocie auf zwu, wzglednie zus do przestuchania téſze wspöl- 
P. G. das Verbot der weiteren Verbreitung der Nummer deſſen Gefahr und Koſten zum Curator beſtellt, und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu · 
geſtellt. 


Saybuſch, 1. März 1865. 
Nr. 2120. 


Vom k. 


Kundmachung. (246. 1.5 N. 1047. E d y kt. 
ne Bezirksamte als Gerichte C. k. Sad obwodowy Tarnowski 


(231. 3) N. 1480. E d 5 kt. 235. 1-3) 
awiadamia ni- C. k. miejs. del. Sad powiatowy w Rzeszowie 


netra aus Zablocie mit dieſem niejszym edyktem Maryanng z Fernezöw Pankowa.|zawiadamia niniejszem p. Julie Schebestowng, ze 


k. Bezirksamte als Gerichte. 


Gdy miejsce pobytu wspölpozwanej Maryannyı 
z Fernezöw Pankow6j jest niewiadome, przeto Sadſjest wiadomem, przeto ustanawia dla nieobeenej 
ustanowiwszy dla zastepstwa na koszt i niebespie- 


pozwandj, czyli do o$wiadezenia reszty wspölpo- 
zwanych, dnia 19 stycznia 1865 do J. 89 zezna- 
nego przystepuje, lub nie, tudziez do dalszej ustn@j/kuraterowi dorgezyla, lub t&2 innego zastgpeg so- 
rozprawy, na dzien 27 kwietnia 1865 o godzinieſbie wybrala i tegoz Sadowi zawczasu wymienila. 
9 zrana, i Maryanng 2 eg Pankowa niniej- | 
- szym edyktem wzywa, azeby na powyzszy termin 
Edict. (242. 1-3) lub an osobiscie sig stawila, lub 767 dokumenta 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Ropezyce potrzebne przeznaczonemu za t 
wird hiemit bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des sobie innego obronce obrala, i o tém tutejszemu 
——— {fin Bersohn in Tarnow wohnhaft, nach Verlauf der Sadowi oznajmila, ogölnie Srodköw obrony prawem 


stepey udzielita, lub 


Peter Kozlowski am iz p. Wladystaw Michalowski wniöst przeciw ni@j|przeciw niej p. Ferdynand Schaitter do tutejszego 
23. Jänner 1865 3. 215 gegen Regina Sanetra undi innym wspölpozwanym, dnia 4 styeznia 1864 do Sadu pod dniem 18 lutego 1865 do 1. 1480 wniöst 
1. 89 pozew wzgledem wyekstabulowania sumy|pozew o zaplacenie czyuszu w kwocie 50 zir. w. a. 
CN. 14 in Zablocie eingebracht 3000 zip. z procentami dla pupilöw po Pawle Fer- fe. 8. c., w skutek ktörego termin do sumarycznej 
dom. 84, pag. 238, rozprawy na dzieh 7 kwietnia 1865 0 godzinie 9 


rano wyznaczonym zostal. 
Poniewa2 Sadowi miejsce pobytu pozwanéj nie 


pozwandj kuratorem adwokata Dra. Reinera w Rze- 
szowie, dajge mu zastepceg adwokata Dra. Rybic- 
kiego w Rzeszowie, z ktörym rozprawa przeprowa- 
dzong bedzie. 

Zawiadamiajac o tem pozwang p. Julig Sche- 
beste upomina sig ja, aby albo osobiscie na ter- 
minie stanęla, albo srodki obrony ustänowionemu 


Rzeszöw, 25 lutego 1865. 


Wiener Börse -Bericht 
vom 11. März. 
Of fentliche Schuld. 


n zur Einleitung der Amortiſtrung geſetlich vorgeſchriebe- Przepisanych u2yla , inacze) wynikajgce 2 opöänie- A. es Staates Geld Muse 

3. 2940. Concurs⸗Kundmachung (241. 2-3 nen Edictalfriſt, die dem Herrn Akiva Bersohn angeblich nia skutki sama sobie przypisac bedzie musiala. u Oeſtr. W. zu 5% für 100 u.. 670 50 
PIE in Verluſt gerathenen drei Privaturkunden und zwar: Z rady c. k. Sadu obwodowego. Aus dem National⸗Aulehen zu 5½ für 100 fl. 

für eine Advocaten⸗Stelle. 1. Eine ſchiedsrichterliche Verſchreibung ddto. Ropezyce| Tarnôw, dnia 9 lutego 1865. 5 n EN Sao ae 

In dem Sprengel des Krakauer k. k. Oberlandesge⸗ vom 25. Juli 1845, womit David Hirsch und N. 2361 C (237. 2-3) Metalliaues zu 5% für — * n one 1120 4 22 
richtes ift in Bochnſa eine Advocatenſtelle in Erledigung Herſchko Leib Israel und Dwoire Israel zur Schlich⸗ i N oncurs. a N 63 50 3 75 


gekommen. 

Im Zwecke der Beſetzung dieſer Advocatenſtelle haben 
die Bewerber binnen vier Wochen, vom Tage der dritten 
Einſchaltung dieſer Coneurs Kundmachung in das Amts- 
blatt der Krakauer Zeitung gerechnet, die mit den erforder⸗ 
lichen Belegen verſehenen Geſuche, in welchen die Nachwei⸗ 
jung über das Alter, die abſolvirten Rechtsſtudien, den er- 
langten Doctorsgrad, die Sprachkenntniſſe, die beſtandenen 
vorgeſchriebenen Prüfungen, die bisherige Verwendung, end⸗ 
lich die Moralität zu liefern und anzugeben iſt, ob, und in 
wie fern fie mit einem Juſtiz⸗Beamten des Krakauer Ober- 
landes⸗Gerichts⸗Sprengels verwandt oder verſchwägert find, 
unter Beobachtung des mit dem Krakauer Landes + Regie⸗ 
rungs » Blatte kundgemachten Juſtiz⸗ Minifterial - Erlaſſes 


ddto. 14. Mai 1856 3. 10567 (VI. St. Nr. 9) an das N. 2425. 


k. k. Oberlandesgericht in Krakau zu richten, und die als 


die Notariatskammer, welcher fie unterſtehen, die Advoca⸗ 
turs - Candidaten und Advoeaten durch ihre vorgeſetzte Ad⸗ 
vocatenkammer zu überreichen. 

Krakau, am 6. März 1865. 


— N—äẽ—ñ ᷑ ——— E .à—wäÄ—ĩ—3xĩ⸗x1xxxxß xk — — — 


N. 551. Kundmachung. (236. 3) 

Bei der k. k. galiziſchen Statthalterei iſt eine Conei⸗ 
piſten⸗Stelle mit der Beſtimmung für die Dienſtleiſtung 
bei der k. k. Grundlaſten⸗Ablöſungs⸗ und Regulirungs-Lan⸗ 
des⸗Commiſſion, und Grundentlaſtungsfonds⸗Direct ion in 
Krakau, und mit einem jährlichen Gehalte von 735 fl. 
8. W. proviſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig belegten 


dem Präſidium der k. k. Grundlaften-Ablöjungs- und Re⸗ 
gulirungs⸗Landescommiſſion, und Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗ 


Vom Präſidium der k. k. Grundlaſten⸗Ablöſungs⸗ und 
Regulirungs⸗Landescommiſſion, und Grundentlaſtungs⸗ 
Fonds⸗Direction. 

Krakau, 8. März 1865. 


— 


L. 4297. Edykt. (234. 2-3) 


C. k. Sad krajowy w Krakowie ezyni wiadomo, 
iz na zadanie J. H. Baumingera na zabespiecze- 
nie nalezacéj sie mu na mocy wekslu A ddto. Kra- 


köw dnia 22 grudnia 1862 sumy 500 zir. W. a. L. 3432. 


2 procentem po 6% od dnia 22 marca 1863 do- 
zwoloném zostalo zapowiedzenie odpowiedniéj ezę- 
sei ceny szacunkow6j döbr Drohobyczka w powie- 
cie Dubieckim poloZonych, jaka p. Annie Pasz- 
kowskiéj przez p. Wolffa syna, bankiera Krakow- 


czem sig p. Mieczystawa i Anne Paszkow- 

skich 2 niewiadomego pobytu na rgce kuratora 

dlan w osobie adw. p. Dra. Rydzowskiego z pod- 

stawieniem mu jako substytuta p. Dra. Rosenblatta 
i przez edykta zawiadamia. 
Kraköw, 3 marca 1865. 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte werden über An- 
langen des Herrn Vineenz Weber, Müllers zu Herzogen⸗ 
burg durch Herrn Advocaten Dr. Lekisch in Wien de 
praes. 29. November 1864 3. 22865 zum Behufe der 
Amortiſirung der demſelben angeblich im Laufe des Jahres 


1863, während einer Reiſe in Verluſt gerathenen auf biereöw Ludwiki Machnickiéj p. adw. Dra. Stoja- 
towskiego z substytucyg p. adw. Dra. Rutowskiego,'t6jze Katarzynie z miejsca pobytu i 2ycia niewia- 

za kuratoröw doryezywszy im dotyczacg uchwale doméj, kuratora w osobie p. adwokata Zbyszew- 
relicytacyjng 2 dnia 31 grudnia 1864 do J. 16737.skiego 2 substytueyg p. adwokata Reinera posta- 
O czem wyZ wymienieni spadkobierey zawia-|nowil i temuz prosbg nadmieniong W celu wyka- 


Titus Fierich lautenden 5% Grundentlaſtungs-Obligation 
des Krakauer Verwaltungsgebietes Nr. 12 über 500 fl. 
ſammt dem am 1. November 1863 fälligen Coupon, alle 
diejenigen, welche dieſe Obligation ſammt Coupon in Hän⸗ 
den haben, oder auf dieſelbe irgend einen Anſpruch haben, 
aufgefordert, ſich damit bezüglich der genannten Obligation 
binnen 1 Jahre 6 Wochen und 3 Tagen und bezüglich 
des Coupons jener Obligation binnen 3 Jahren vom Tage 
der Edietsausfertigung ſo gewiß bei dieſem k. k. Landes⸗ 
gerichte zu melden und ihre Anſprüche geltend zu machen, 
als ſonſt nach Ablauf dieſer Friſt auf neuerliches Anlangen 


des Herrn Vincenz Weber zur Amortiſirung jener Obli⸗ 


gation ſammt dem am 1. November 1863 fälligen Cou⸗ 
pon geſchritten würde. 
Krakau, am 21. Februar 1865. 


trägt 


tung der zwiſchen ihnen wegen Zahlung von 225 fl. 
C. M. obwaltenden Rechtsſtreites den Herrn Ale⸗ 
rander Goldmann zum Schiedsrichter gewählt haben. 
Ein ſchiedsrichterliches Urtheil ddto. Ropczyce den 
29. Juli 1845, womit die Eheleute Herſchko Leib 


und Dwoire 


rung pr. 225 fl. C. M. an Akiva Bersohn abge 
treten hat, für null und nichtig erklärt werden. 
Ropczyce, den 5. Jänner 1865. 


tägl. um 


täglich um 2 Uhr Nachmittags. 


täglich (nach Ankunft der Poſt aus Rzeszow) um 
2 Uhr 40 Min. Nachmittags. 


täglich um 4 Uhr 10 Min. Abends. 
Die Entfernung zwiſchen Uhlanow und Nisko be. 


1½ Meilen. 


Kundmachung. (243. 1-3) 
4 ; } x Am 16. März tritt im Bezirksorte Uhlanow eine 
Bewerber einſchreitenden Beamten durch ihre unmittelbaren Poſtexpedition ins Leben, welche Ni mit dem Brief. und 
Amtsvorſteher, die Notars Candidaten und Notare durch Fahrpoſtdienſte befaſſen und mittelit täglicher Botenfahrpo⸗ 
ften mit nachſtehender Coursordnung mit der k. k. Pofter- 
pedition in Nisko in Verbindung ſtehen wird. 


faſſen und mit der k. k. Poſtexpedition in 


Israel zur ſolidariſchen Zahlung der 
inden See dee At dic nher Fler peben 


Gulden. 


— ——— 


Von Uhland w, 

12 Uhr 30 Min. Mittags. 
In Nisko, 
Von Nisko, in Anſpruch nimmt. 


In Ublanow, Lemberg, am 25. Februar 1865. 


zustat. 


Im Markte Wielopole Skrzynskie bei Ropczyce 
wird eine k. k. Poſtexpedition errichtet werden. 

Dieſelbe wird ſich ſowohl mit dem Briefpoſtdienſte, als 
mit der poſtämtlichen Behandlung von Geld- und ſonſti⸗ 
gen Werthſendungen bis zum Gewichte von 3 Pfund be 


pauſchale jährlicher Zwanzig Gulden und für die Unter⸗ von Tirol zu 5% für 100 fl. 
haltung obiger Fußbotenpoſten nach Ropezyce et retour 
in einem Jahresbotenpauſchale von Einhundert dreißig (130) 


geſtempelten Geſuche unter documentirter Nachweiſung ihresſder Nationaibanf . 


Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 

L. 1230. E d y kt (225. 2-3) 

C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie zawiadamia.| 500 1.6M.. : 22,20 470. — 480. 
V iz Woskutek wniesionego pozwu przez Racę Adlerſdes öfterr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. CGM. 233.— 234 
f | Der Beſtellungsbezirk der k. k. Poſterpedition in Uhla-|przeeiw Henryecie Gurskiej o zaptacenie sumyſder Wiener Dampfmühl < Actien- Geſellſchaft zu 
Competenzgeſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, bei now hat aus nachbenannten Orten des politiſchen Bezirks wekslowéj 281 zir. w. a. dla z miejsca pobytu nie- 
Uhlanéw zu beſtehen: Bieliniec, Wulka bielinska, 
lirungs⸗ N - ungs· S Bieliny, Mokradle, Glinianka, Dabrowica, Buko- 
Direction in Krakau längſtens bis 25. d. M. einzubringen. wina, Dabröwka, Borki, Diaki, Kuczyna mala und wionym, i temuz kuratorowi pozew wraz z jedno- 
wielka, Rauchersdorf, Golce, Mostki, Deputaty,czesnie wydanym nakazem zaplaty doręczonym 
Jerze, Sokale, Nalepy, Wymystow, Majdan, Jarocin, 
Domostawy, Studzieniec, Pysznica, Olszowiec, Su- 
dyty, Kliszöw, Stomiana, Katy, Kutyly, Zaziary, 


wiadoméj pozwanéj, kuratorem p. adw. Dr. Lewicki, 
a zastepcg kuratora p. adw. Dr. Reiner ustano- 


O cz&m sie p. Henryeta Gurska z tym dodat- 
kiem uwiadamia, izby sama lub przez kuratora, 


mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 16150 62 -— 

1854 für 100 fl. 88 25 18 75 

a ; „ 1860 für loft. 96 50 +660 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 l.. . 88.38 88.45 

= 217 . „ i 50 f.. 88.35 88 45 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17 75 18 25 

Der WMronſänder. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen! 


Ropezyce mit- 
in Verbindung 


Summe von 225 fl. C. M. an David Hirsch in N : 

zwei Terminen amel wurden. ſtehen. A ! — Besen 5 . er Bias: mug a 2 a 
Eine Ceſſionsurkunde ddto. Tarnow den 17. Novem Die Bezüge des Poſterpedienten beſtehen in einer Jah- [von Schleſien zu 3% für 100 u. 90. — 91 

ber 1863, womit David Hirsch die obige Forde⸗ resbeſtallung von Einhundert (100) Gulden, einem Amts- von Seien ark u 5% für 100 fl. . 90.— 91. 


von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. 88 50 92. 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 74.75 75.— 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.75 75.20 


Bewerber um die gegen Erlag einer Caution von 200 von Galizien zu 5% für 100 . 328.85 4 0 


von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 7125 7175 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.50 72.25 
Actie u (or. St.) l 


der Credit⸗ Auſtalt zu 200 ft. öſtr. W. 


195.— 195.20 


Eiſeubahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr.. . 243.— 244.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 135.50 136 — 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 223.25 223.50 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. } 

6. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 61.— 02. 
der priv. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 162.50 163.— 
der Süd⸗uordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. SW. 123 — 12350 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Eiuz. 147.— 147.— 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Gefellſchaft zu 


oder 500 Fr. 


den Vorzug erhält, welcher für die Unterhaltung obiger der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.even, und Ceutr.⸗ital. 


Dir, W. oe 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 370. 375.— 
Pfandbriefe 
der Nationalbank, 10jährig zu 5 è für 100 fl.. . 102 — 112.25 

auf &.=M. | verlosbargu 5% für 100 fl. . 9220 92 4⁰ 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5%è für 100 fl. 87 50 87,7 
Galiz. Eredit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 . . 71.50 72. 


o e 
der Credit⸗Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 120 50 129.76 
Douau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 f. EM. . 86. 80.80 


Szyperki, Zarzyce, Huta deręgowska, Woloszyny|lub téz innego rzecznika w swym czasie srodki Trießter N 1 55 57 75 115 5 
und Wulka tanewska. obronne wniosta i Sad o swym pobycie zawia-|Staprgemeinte Ofen zu 40 fl. öſte. W. 27.— 27.50 
Was hiemit veröffentlicht wird. domila. Gfterhazy zu 40 fl. 145 
Von der k. 5 galiz. Poſtdirection. Rzeszöw, 1 marca 1865. 1 1 10 5 er 31.— 31.50 

27. Febru N ... . . . Balifv „ 2950 30 

er . 7 85 Lan e — — N. 8586, Einberufungs-Edict. 124.1) El. Genie 1 ie 1 2 2 22 2 
* . * 1 + . * >} 27 7 

Obwieszezenie. (244. 1-3) Anton Kochanowski Privatförfter aus Mszana görna, Windiſchgrät zu 20 fl. „ re 15 30 

Abe Sad T ul ninibi Sandezer Kreiſes in Galizien, welcher ſich unbefugt außer Waldſtein 1 1950 20 

„ k. obwodowy Sad Tarnowski niniejszym den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit aufgefor⸗ Keglevich. du d f „„. 14.0 157 


nym pod dniem 21 grudnia 1864 do J. 16737 wniöst 


skiego wyplacong bye ma w kwocie: 650 zir. w. a.|pro$be o relicytacyg 4% ezgSci dobr Gorzejowy gör- 
6 néj i Sredni6j na zaspokojenie procent6w za czas 


od 19 grudnia 1863 do 19 grudnia 1864 od ¼ 


edyktem wiadomo czyni, iz p. Franciszek Ksawery ; 

. a l wery dert, binnen ſechs Monaten von der erſten Einſchaltung 
Zassowski przeciw Bolestawowi Golawskiemu i in. dieſes Edictes in der Krakauer Landeszeitung zurückzukehren 
und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens 
gegen denſelben nach dem allerhöchſten Patente vom 24. 


März 1832 verfahren werden müßte. 


ezesci ceny kupna W kwocie 321 zir. 50 kr. w. a. „Sand 3 
w skutek czego termin do przedsiewziecia téj re-| — BT Mi DAR 18, 


lieytacyi na dzien 20 marca 1865 0 godziniej 6495. Obwieszezenie. 
zost a C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie zawiadamia 
2 Poniewaz zawiadomié sig majace o té) reliey- uiniejszym edyktem panig Katarzyng Iliüska, spad- 
5 tacyi wierzycielki Feliksa Golawska i Ludwika kobierczyni ks. Franciszka Ilinskiego, Ze 2 powodu 
N. 1980. Eddie t. (248. 1-3) Machnicka juz umarly, a Zyeie i miejsce pobytuſwniesionéj prosby przez Itte Beile Rost, Abe Rost 
\ spadkobiercow onychze Sadowi nie jest wiadom&m, i Sary Rost, 3 listopada 1864 do J. 6495 wzgle- 
przeto tenze przeznaczyl a mianowicie dla zastep- dem wykazania sie, i2 dozwolona uchwalg z 2) 
stwa spadkobiercow Feliksy Golawski6j p. adwo- paZdziernika 1857 do J. 4619 prenotacya kaucyi 
dzierzawnéj w kwocie 1350 Ar. m. Kk. na realnosci 
w Rzeszowie polozon@j, na rzecz ks. 
Franciszka Ilinskiego usprawiedliwiong zostata, 


10 zrana wyznaczonym zostal. 


kata Dra. Bandrowskiego 2 substytucyg p. adwo- 
kata Dra. Jarockiego, za$ dla zastepstwa spadko- pod nr. 60 


Von der k. k. Kreisbehörde. 


(226. 2-3) 


K. l. Hoffpitalfond zu 10 fl. österr. Währ. 12.— 1230 
Wechſel. 3 Monate. 
P Bank: (Plaz) Seoutv 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihe. 4%. 94.— 9419 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 33% . 9415 94 25 
Hamburg, für 100 M. B. 3% e . 
London, für 10 Pf. Sterl. 44. 112.15 112% 
Paris, für 100 Francs 31% u. la 2 A 50 
Cours der Geldfprten. 
Durchſchnitis⸗Cours Letzter ours 
kt. T. kr. f. fr. t 


SH 
Kaiferliche Münz- Dukaten . 5 30 — — 5 29 5 
„ vollw. Dukaten. 5 30 — — 5 29 5 30 
Krone — — — — 15 35 15 En 
20 Fraueſtücke. 8 98 — — 8 90 5 


Ruſſiſche Imperiale. — — 
Silber e mne 


oe. 9% 
110 25 1105 


2 — 
— Bang — — — 


Abgang und Ankuuft der Eiſenbahnzüge . 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiter) 


— 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nad 
Preußen und nach Warihan 8 Uhr Bormi.tags; — nag 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 3 uhr 30 Wiunntt 
Abends; — nach Wieliezka II Uhr Vorm tiags. M 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 N 


domienie otrzymujg. ä zania üskutecznionego usprawiedliwienia prenota- . 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego eyi udzielit un Abende. 7 
5 x F on Oſtra Krakau 11 Uhr Vormittags. 
Tarnöw, 8 marca 1865. Rzeszow, 25 listopada 1864. or Kaner gu Krakan s 118 20 Min. Abends und 5 UM 
Meteorologiſche Beobachtungen. 1 55 a. — Früh art 
«| Barom.:$5 28 4 Nenderung drin Krakan von Wien 9 Uhr in, Früh, 7 Uhr 45 
E ee er aide unn et gigen rcſce hanse ente, din dene 8 a a e 
= i ini : f x 1 2 in. 3 h ö 
500 zu: ieh Neuumur | der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft e. von Oftrau abe r 1 5 Uhr 27 auf 
nn Stute Te 2 3 gehn eee Abends; — vo 9 6 Uhr 15 Min. Früh, » N 
13| 2] 326 44 +07 86 Süd⸗Weſt ſchwach trüb Rieſelregen | 54 Din. Ram. ;— von AT Uhr 20 u, Men 
10 26 89 | — 0,4 95 Süd⸗Weſt ſchwach —— chneeflocken I 007. + 201 lin Lemberg von Krakau 8 Ubr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 
144 6| 227 13 — 29 100 [ Sid ſchwach naebelig Früh Nebel | unten Abends. B . 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


